
Umbauplan für Kolpingstraße:  
Mehr Grün, weniger Asphalt

In der jüngsten Sitzung der 
Kelsterbacher Stadtverord-
netenversammlung hat die 
Stadtverwaltung die von Land-
schaftsarchitekt Jürgen Wagner 
ausgearbeiteten Pläne für die 
Umgestaltung des zwischen 
Friedensstraße und Martin-
Luther-Straße gelegenen Teils 
der Kolpingstraße vorgestellt. 
Demnach sollen auf der nördli-
chen Seite der Straße Parkplatz-
flächen teilentsiegelt und neu 
angeordnet, der Gehweg ver-
breitert, Pflanzflächen geschaf-
fen und zusätzliche Bäume 
gesetzt werden.
Das Vorhaben soll im Rahmen 
des Förderprogramms „Klimain-
sel Kelsterbach / 1.000 Bäume“ 
verwirklicht werden und dient 
vor allem dem Zweck, die in der 
Straße festgestellten hohen Tem-
peraturen zu senken.
Des Weiteren soll der Gehweg, 
der von Besuchern des Rathau-
ses, des Wochenmarktes, der 
Polizei und des Bahnhofes sowie 
von Schülern stark frequentiert 
wird, aber nicht durchgängig die 
eigentlich erforderliche Mindest-
breite von 2,50 Metern aufweist, 
verbreitert werden.
Die quer zur Straße angeord-
neten Parkplätze, bisher 46 an 
der Zahl, rücken im Bereich vor 
dem Rathaus-Altbau zusammen 
mit dem Gehweg um anderthalb 
Meter ans Gebäude heran, um 
für den in diesem Abschnitt recht 
schmalen Straßenraum mehr 
Platz zu schaffen und damit das 
Ein- und Ausparken zu erleich-
tern. Der Grünstreifen vor dem 
Rathaus verkleinert sich entspre-
chend.

Gleichzeitig werden Pflanzflä-
chen für 22 neue, klimaange-
passte, schattenspendende 
Bäume geschaffen, dabei wird 
die Anzahl der Parkplätze auf 
35 reduziert. Schließlich wer-
den auf dem angrenzenden 
Rathausparkplatz in der Frie-
densstraße sieben weitere 
Bäume gepflanzt. Die Stand-
orte der Bäume in mit Stauden 
bepflanzten Beeten ermöglichen 
ausreichend Wurzelraum zur 
Entwicklung.
Die neu angeordneten Park-
platzflächen werden teilentsie-
gelt, das heißt, der Asphalt wird 
aus- und es werden stattdessen 
Rasenkammersteine eingebaut. 
Diese weisen Lücken auf, in 
denen Wasser versickern oder 
verdunsten und in denen Gras 
wachsen kann. Das Überbauen 
eines Teils des Grünstreifens am 
Rathaus wird durch die Entsie-
gelung der Parkflächen sowie 
durch die neu geschaffenen 
Pflanzflächen deutlich mehr als 
aufgewogen.
Der neugestaltete Gehweg 
erhält eine bis jetzt nicht vor-
handene Beleuchtung. In Nähe 
der Einmündung zur Martin-
Luther-Straße wird eine Sitzbank 
platziert.
Es ist nicht vorgesehen, die 
Fahrbahn der Kolpingstraße 
zu erneuern. Die Südseite der 
Straße wird von der Umgestal-
tung nicht berührt, auch die dort 
vorhandenen Parkplätze bleiben 
erhalten. Die Stadt bietet den 
dortigen Eigentümern an, einen 
von der Stadt zur Verfügung 
gestellten, kleinkronigen Baum 
in ihrem Vorgarten zu pflanzen.

Die Gesamtkosten für den 
Umbau der Kolpingstraße sind 
mit rund 782.000 Euro veran-
schlagt. Die Stadt Kelsterbach 
kann rund 430.000 Euro För-
dermittel erwarten und müsste 
somit lediglich rund 352.000 
Euro selbst aufwenden. Der 
Magistrat der Stadt hat Land-
schaftsarchitekt Wagner mit der 
Erstellung der Ausführungspla-
nung beauftragt, danach kann 
die Ausschreibung der Bauleis-
tungen erfolgen. Die Umsetzung 
des Projektes ist für Anfang 
kommenden Jahres geplant.
Bürgermeister Manfred Ockel 
sagte vor der Stadtverordne-
tenversammlung, es gelte, im 
Bereich der Klimainsel die Kli-
maanpassung durch mehr Ent-
siegelungen und mehr Bäume zu 
verbessern. Der vorgestellte Plan 
sei ein gutes Beispiel dafür, wie 
die Stadt auch weitere öffent-
liche Straßen in dem Quartier 
begrünen wolle.
Kritik übte der WIK-Fraktions-
vorsitzende Christian Hufgard. 
Für ihn gehen die Begrünungs-
maßnahmen nicht weit genug, 
bleiben zu viele Parkplätze in der 
Kolpingstraße erhalten. Außer-
dem heißt er das Wegfallen eines 
Teils der Grünfläche nicht gut. 
Die Planung sorge zwar für mehr 
Grün, stelle aber nicht die Wei-
chen für eine klimaangepasste 
Stadt, bemängelte er. Gegen-
stand seiner Kritik war auch, 
dass es im Vorfeld der Planent-
wurfserstellung keine Beratung 
und Beschlussfassung in den 
städtischen Gremien gegeben 
habe.
 (wö)
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Der Gehweg soll verbreitert werden und näher ans Rathaus heranrücken, dafür muss der vorhandene Grün-
streifen verschmälert werden.� Foto: (wö)

Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Stammtisch 
des Jahrgangs 

1943/44
Durch Corona war ein Treffen in 
den letzten Jahren leider nicht 
möglich.
Heute laden wir alle Schulkame-
raden unseres Jahrgangs zum 
Stammtisch ein.
Dieser findet am Donnerstag, 
den 26. Oktober 2023, um 19.00 
Uhr in der Gaststätte „Sportler-
treff“ (Kegelbahn), Kirschenallee 
65 in Kelsterbach, statt.
Außerdem weisen wir auf unsere 
80-Jahr-Feier am 14. April im 
nächsten Jahr hin.

Zu schade fürs Archiv

Die Idylle

Ruhig und beschaulich ging es 
in den 1950er Jahren am und 
auf dem Main zu. Passend dazu 
scheint das Lied „Am Sonntag 
will mein Süßer mit mir Segeln 
gehen“, das einst Schlagerikone 
Wencke Myhre schmetterte und 
so vielen Damen aus der Seele 
sprach, die mit ihrem Liebsten 
am oft einzigen freien Tag der 
Woche etwas im Grünen unter-
nehmen wollten. Freilich geht 
das Lied nicht auf Frau Myhre 
zurück, sondern entstand bereits 
1929 aus der Feder von Robert 
Gilbert und Anton Profes, der die 
Musik beisteuerte.
Das Bild wurde in der Tat an 
einem Sonntag, dem 6. Mai 
1956, aufgenommen. Ort dieses 
idyllisch anmutenden Kleinods 
ist der heutige, so genannte 
Kerosinhafen an der ehemaligen 

Schleusenkammer. Zu jener Zeit 
konnten noch Hobbysegler und 
Freizeitsuchende im Nadelwehr 
anlegen und es sich auf dem zum 
Main hin abgetrennten Grünstrei-
fen bequem machen und ihre 
Zelte aufschlagen.
Übrigens: Jenes Bild stammt von 
Richard Siebart, seines Zeichens 
Werksfotograf der ehemaligen 
Glanzstofffabrik in Kelsterbach. 
Wer Lust und Interesse hat, sich 
weitere Werke Siebarts anzuse-
hen, hat bis Ende Oktober die 
Chance, dies im Stadtmuseum 
Kelsterbach, Marktstraße 11, 
zu tun. Das Museum ist jeden 
Sonntag von 15 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Dort 
warten weitere 160 Fotografien 
aus der Zeit der Wirtschaftswun-
derjahre, um entdeckt zu werden. 
(Text: cs / Foto: Siebart)

Woolworth 
eröffnet Filiale 
in Kelsterbach
Jedem Ende wohnt auch ein 
neuer Anfang inne. So auch auf 
dem Enka-Fachmarktzentrum 
am Graf-de-Chardonnet-Platz. 
Nach der Schließung der Filiale 
des Schuhgeschäfts Schuh-
Mann neben der dm-Drogerie 
wird am Donnerstag, 9. Novem-
ber, um 9 Uhr die Kaufhaus-
Kette Woolworth dort eine 
Dependance eröffnen. Auf 511 
Quadratmetern Verkaufsfläche 
werden unter anderem Beklei-
dung für die ganze Familie, 
Haushalts- und Dekorationsarti-
kel, Kosmetik- und Drogeriear-
tikel, Schuh- und Lederwaren, 
Elektrokleingeräte, Schreib- und 
Spielwaren, Heimtextilien, Kurz-
waren sowie ein kleines Angebot 
an Snacks und Getränken ange-
boten. Auch wenn sich die Filiale 
am unteren Ende der Flächen-
größen, die Woolworth betreibt, 
bewegt, soll die gesamte Vielfalt 
des Sortiments des Discount-
Kaufhauses abgebildet werden.
Das Vertriebsteam in Kelsterbach 
wird aus rund zehn Personen 
bestehen, deren Arbeitsplätze 
allesamt neu geschaffen werden. 
Insgesamt betreibt Woolworth 
derzeit fast 650 Kaufhäuser 
in Deutschland, allein über 50 
davon in Hessen. Damit ist das 
Unternehmen die am stärksten 
wachsende Kaufhauskette in 
Deutschland. (sb)

Saisonabschluss  
der Oldtimerfreunde Kelsterbach/Flörsheim

Am Dienstag, dem 03. Oktober 2023 ab 10 Uhr, auf dem Schloßplatz 
in Kelsterbach.
Bei hoffentlich gutem Wetter sind Besucher und Interessierte zur Old-
timer-Show auf dem Festplatz in Kelsterbach herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt Kaffee und Kuchen sowie 
Erfrischungsgetränke und Würstchen.

Wir freuen uns auf Euch!
Für die Oldtimerfreunde Kelsterbach/Flörsheim

Norbert Kleiner
Kelsterbach
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Werner Georgs Lyrikeckchen

Was mer vom Abbel waaß
Hot mer e gut un fest Gebiss,
isst mer de Abbel wie er is,
doch wäscht mern erst, is mer gewitzt,
de Abbel is vielleicht gespritzt.

Odder was mer aach net weiß,
laach der vielleicht vorher in ... Schmutz,
odder er is leicht besuddelt,
weil des Ackerstück gepuddelt.

De Abbel is stets fei in Schale,
merr muss des Äußere bezahle,
doch Äbbel sin wie Mensche grad,
oft auße schee un inne fad.

Zieht mer ihm dann die Schale aus,
kimmt des nackte Fleisch eraus,
jetzt kann mer mache was mer will,
de Abbel, der hält immer still.

Mecht mer aus ihm Äbbelschnitz,
dann kreischt er net, nimmt kaa Notiz,
mer kann en brate, kann en derrn,
da dut er nur ganz runzlich wem.

Un mecht mer aus ihm Äbbelbrei,
dem Abbel is des aanerlei,
im Gescheteil er wär entzückt,
weil er die Mensche all beglückt.

Annersrum mol so geseh‘,
jeder Abbel fänd es schee,
derft er in seim nächste Lewe sei,
en gute Schobbe Äbbelwei.

P.S. Jetzt fraach ich Sie mol frank un frei,
möchte Sie en Abbel sei?
Ich glaab liewer nett,
nur dass en „Anner“ von aam was hätt.

Euer Werner

Landtagswahl am 8. Oktober 
- Der Wahlleiter informiert

Bis Freitag, 6. Oktober um 13 Uhr können noch Anträge auf Briefwahl 
/ Erteilung eines Wahlscheins gestellt werden. Die Anträge können mit 
dem Vordruck auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung, die die 
Wahlberechtigten erhalten haben, gestellt werden.
Der Antrag kann aber auch mündlich (nicht telefonisch) oder per 
E-Mail (buergerbuero@kelsterbach.de) gestellt werden. Dabei müssen 
der Familienname, die Vornamen, Geburtsdatum und die Anschrift 
angeben werden.
Zudem kann der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen online über 
die Homepage www.kelsterbach.de bis Mittwoch, 4. Oktober, 23:59 
Uhr beantragt werden.

Besondere Hygiene- und Schutzmaßnahmen
 in den Wahllokalen am Wahlsonntag

Da die Corona-Infektionen leider wieder ansteigen, sind in den Wahl-
lokalen besondere Hygiene- und Schutzmaßnahmen vorgesehen: Wer 
am Wahlsonntag an der Urnenwahl im Wahllokal teilnehmen möchte, 
kann sicher sein, dass notwendige Vorkehrungen getroffen wurden, 
um eine Gefährdung der Gesundheit sowohl für die Wählerinnen und 
Wähler als auch für die ehrenamtlichen Mitglieder der Wahlvorstände 
auszuschließen.
Hierzu zählen folgende Maßnahmen:

- die Wahllokale wurden in möglichst große Räumlichkeiten gelegt,
- die Wahlräume werden regelmäßig gelüftet,
- die Wählerinnen und Wähler werden gebeten, möglichst ihre 

eigenen Kugelschreiber für die Stimmabgabe mitzubringen,
- Hand-Desinfektionsspender werden im Eingangsbereich der 

Wahllokale zur Verfügung gestellt,
- auf die Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zwischen 

den Wählerinnen und Wählern wird geachtet,
- zwischen dem Wahlvorstand und den Wählerinnen und Wählern 

werden Spuckschutzwände platziert.
Aufgrund der steigenden Corona-Infektionen benötigt die Stadt einen 
umfassenden Wahlhelferpool, sodass bei kurzfristigen Absagen die 
Wahlvorstände noch nachbesetzt werden können. Wer daher am 
Wahlsonntag morgens spontan bereit wäre, als Wahlhelfer oder Wahl-
helferin einzuspringen kann sich gerne noch per E-Mail an wahlamt@
kelsterbach.de unter Angabe seines Namens, Handynummer und 
E-Mailadresse melden. Einzige Voraussetzung ist für die Tätigkeit des 
Wahlhelfers ist, dass man selbst wahlberechtigt für die Landtagswahl 
ist.

Wahlergebnisse auf der städtischen Homepage
Auf der Homepage unter www.kelsterbach.de wird am Wahlabend 

über das Ergebnis der Landtagswahl informiert.

„Kein einfaches Pflaster für 
die NSdAP“

Hartmut Blaum schilderte, wie 
die Nazis 1933 in Kelsterbach an 
die Macht kamen.� Foto: (wö)

Der Kelsterbacher Stadtarchivar 
Hartmut Blaum hat im Rahmen 
der Gedenkveranstaltung des 
DGB Kelsterbach zum Anti-
kriegstag einen Vortrag über die 
„Machtergreifung“ der National-
sozialisten am Beispiel Kelster-
bachs gehalten. Einigen Raum 
seines Vortrags widmete er der 
Beschreibung der sozio-ökono-
mischen Rahmenbedingungen in 
den Jahren vor 1933. Ein beredtes 
Zeugnis darüber geben die Ein-
tragungen in der Chronik der St.-
Martins-Gemeinde. Als Folge der 
Weltwirtschaftskrise herrschte 
hohe Arbeitslosigkeit in der 
Arbeiterschaft – insbesondere 
die Glanzstoffwerke mussten 
den Großteil ihrer Beschäftigten 
entlassen und zeitweise sogar 
den Betrieb ganz stilllegen – und 
auch die Handwerker und sons-
tige Geschäftsleute litten unter 
ausbleibenden Aufträgen oder 
Zahlungen. Blaum hat hochge-
rechnet, dass etwa die Hälfte 
der damaligen Bevölkerung 
Deutschlands von den Folgen 
der Erwerbslosigkeit betroffen, 
das heißt, in Existenznot gera-
ten war. Diese Menschen waren 
auf staatliche Unterstützung 
angewiesen und wussten nicht, 
wie sie ihren Lebensunterhalt 
anderweitig bestreiten sollten. 
Die Gemeinde Kelsterbach ver-
suchte zu helfen, wo sie konnte, 
doch waren die Mittel begrenzt 
und die Gemeindeverwaltung 
überdies gehalten, die staat-
lich verordneten Kürzungen der 
Unterstützungssätze umzuset-
zen.
Aus den häufigen Wahlen dieser 
Jahre ging in Kelsterbach die 
KPD kontinuierlich als stärkste 
Partei hervor, gefolgt von der 
SPD und der NSdAP. So erhiel-
ten die Kommunisten in der 
Reichstagswahl im Juli 1932 
in Kelsterbach 1.108 Stimmen, 
die Sozialdemokraten 960, die 
Nazis 731 und das Zentrum 202. 
Die Kelsterbacher wählten also 
gegen den Trend im Deutschen 
Reich, der die Nazipartei zur 
deutlich stärksten politischen 
Kraft machte. „Kelsterbach war 
und sollte nie ein leichtes Pflas-
ter für die NSdAP sein“, folgerte 
Blaum aus der Tatsache, dass 
die linken Parteien zusammen-
genommen beständig eine 
Mehrheit bildeten. Allerdings 
hatte auch die parlamentarische 
Demokratie in Kelsterbach kei-
nen leichten Stand, waren doch 
ihre Gegner – KPD und NSdAP 
– zusammengerechnet ebenfalls 
in der Mehrheit. „Ohne zu über-
legen, jubelt man denen, die das 
Maul am weitesten aufreißen, 
begeistert zu“, beschreibt es 
die Pfarrchronik. Der NS-Macht-
übernahme den Boden bereitet 
hat wohl auch das Unvermögen 
der diversen Regierungen, die 
massiven Probleme wirksam in 
den Griff zu bekommen. „Man 
wählt und wählt, ohne dass sich 
eine grundlegende Änderung 
vollzieht“, schrieb der Pfarrer 
resignierend.
Als am 30. Januar 1933 schließ-
lich Reichspräsident Hindenburg 
den Nazis die Macht antrug, 
indem er Hitler zum Reichskanz-
ler ernannte, begannen diese 
unmittelbar damit, die demokra-
tischen Strukturen und Rechte 

zu beseitigen und ihre totalitäre 
Herrschaft zu errichten. Blaum 
führte in seinem Vortrag einige 
der grundlegenden Gesetze auf, 
mit denen die Nazis ihren Weg zur 
unumschränkten Macht ebneten. 
Mit das wichtigste Gesetz war 
zweifellos das Ermächtigungsge-
setz, das die Gewaltenteilung in 
Deutschland beseitigte und die 
Reichsregierung von jedweder 
Kontrolle ausnahm. Bedeutsam 
für die Durchsetzung der NS-
Herrschaft war auch die Ent-
scheidung, die Schlägertruppen 
der NSdAP – die SA – in den 
Rang einer Hilfspolizei zu erhe-
ben. Diesen Status wussten die 
vergleichsweise wenigen Nazis in 
Kelsterbach zu nutzen, indem sie 
politische Gegner, hautsächlich 
KPD-Leute, gezielt verprügelten 
und terrorisierten.
Handfeste Gewalt zur Unterdrü-
ckung der Gegner war einer der 
Gründe, weshalb es den Nazis 
binnen weniger Monate gelingen 
sollte, das gesamte gesellschaft-
liche Leben zu durchdringen und 
nach ihren Vorstellungen umzu-
formen. „Viele Menschen haben 
stillgehalten, weil die Zeiten 
vorher wirtschaftlich und sozial 
ziemlich übel waren“, vermu-
tet Blaum als Grund, wieso die 
nationalsozialistische Macht-
übernahme in Deutschland so 
schnell und umfassend ins Werk 
gesetzt werden konnte. Hoffnung 
auf bessere Zeiten, schlichte 
Ignoranz oder auch Resignation 
könnten nach Ansicht des Stadt-
archivars weitere Gründe sein, 
wieso ein breitangelegter Wider-
stand ausblieb.
Die politischen Ämter und Gre-
mien der Gemeinde Kelsterbach 
wurden selbstverständlich mit 
Nationalsozialisten besetzt. Die 
Entscheidungen der Gemein-
depolitik fielen nach Aussage 
Blaums allerdings nicht mehr im 
Rathaus, sondern in der Orts-
gruppe der NSdAP. Die Nazipar-
tei etablierte in Kelsterbach zwar 
sämtliche ihrer Organisationen, 
aber in der Partei selbst war 
nur eine unterdurchschnittliche 
Anzahl an Kelsterbachern Mit-
glied: 408 Personen – darunter 
nur 13 Frauen – gehörten 1939, 
vor Beginn des zweiten Welt-
kriegs, der Nazipartei an. Diese 
waren in der Regel verhältnis-
mäßig jung und zudem bunt 
gemischt, was die Berufstätig-
keit, den Familienstand oder die 
Religionszugehörigkeit angeht.
Bürgermeister Manfred Ockel 
dankte Blaum für die Aufar-
beitung der Kelsterbacher NS-
Geschichte, dies sei unbedingt 
notwendig gewesen. Mit Blick 
auf die historischen Ereignisse 
gelte es heute, ganz entschie-
den gemeinsam zu kämpfen 
und zusammenzustehen, um 
bei Wahlen eine große demo-
kratische Mehrheit darzustellen. 
Stadtverordnetenvorsteher Frank 
Wiegand sagte, die Demokraten 
seien vielleicht in den Farben 
getrennt, aber in der Sache ver-
eint. Gegen Populismus – insbe-
sondere rechten – müssten sie 
wehrhaft zusammenstehen. Die 
Landtagsabgeordnete Kerstin 
Geis mahnte, angesichts eines 
nicht geringen Anteils demokra-
tiefeindlicher Einstellungen in der 
Bevölkerung, wie sie die Fried-
rich-Ebert-Stiftung in einer Erhe-
bung kürzlich festgestellt habe, 
gelte es, gut aufzupassen auf die 
Demokratie. Für den DGB Kels-
terbach sprach Georg Germann 
dem Redner Blaum seinen Dank 
aus und unterstrich ebenfalls die 
Notwendigkeit, die Ereignisse 
der Geschichte als Mahnung und 
Lehre zu begreifen.

 (wö)
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Reparatur- und Erzählcafé - 
„Die Martinsschrauber“

Nicht alles gleich auf den Müll 
werfen. Viele Gegenstände sind 
eigentlich zu Schade dafür. Ob 
Fahrräder, alles was Stecker hat, 
die stumpfen Messer, das Loch 
im Rucksack, repariert werden 
alle Gegenstände, die Sie unterm 
Arm tragen können.
Von unseren Tüftlern bekommen 
Sie Hilfe und Anregungen auch 
zur Selbsthilfe.
Sie bekommen Tipps und wenn 
gewollt schöne Gespräche bei 
Kaffee und Kuchen.
Repariert wird kostenlos, erfor-
derliche Ersatzteile und Materi-
alien müssen besorgt werden. 
Über eine Spende zur Unterstüt-

zung unserer Arbeit würden wir 
uns freuen.
Die nächsten Treffen finden
•	 am Freitag, 29.09.2023
•	 am Freitag, 27.10.2023
•	 am Freitag, 24.11.2023
im Sälchen der St. Martinsge-
meinde,
Untergasse Nr. 2 (genau hinter 
der Kirche)
in der Zeit von 17.00 bis 19.00 
Uhr statt.
Im Dezember wird nicht repa-
riert.
Termin im neuen Jahr ist am Frei-
tag, 26. Januar 2024
Wir freuen uns auf ihre Repara-
turen

Die Martinsschrauber.

Kolpinggruppe  
Kelsterbach

Pflegegrade und was zu beachten ist

Dieser Vortrag von Rosi Schnei-
der war Thema bei Kolping. 

Wie man eingestuft wird durch 
den Medizinischen Dienst in Pfle-
gestufe 1 – 5, welche Zuschüsse 
man erhält, welche Sonderleis-
tungen möglich sind, das waren 
die Informationen, die die Teil-
nehmer erklärt bekamen.

Der nächste Termin bei Kolping 
ist der 17.10.23 18:00 Uhr im 
Gemeinde Zentrum.

Erntedankgottesdienst  
in der St. Martinskirche 

Kelsterbach
Sonntag, 1. Oktober 2023 um 9.30 Uhr.
Spenden/Gaben können am 30. September von 10.00 - 15.00 Uhr 
bei unserer Küsterin Fr. Parlow, Untergasse 2 (hinter der Kirche) 
abgegeben werden. Pfarrerin Lee und Kirchenvorstand bedanken 
sich für Ihre Unterstützung.

IGS-Schüler ziehen  
in Containeranlage

Im Zuge der Arbeiten am Hei-
zungs- und Lüftungssystem an 
der Integrierten Gesamtschule 
(IGS) wird der Unterricht für 
einige Klassen in den Schulräu-
men nicht mehr möglich sein. 
Insgesamt 18 Klassen der Clus-
ter 3 und 4 müssen daher bis 
spätestens November, wenn 
die kalte Jahreszeit beginnt, in 
zwei doppelstöckige Klassen-
containertrakte umziehen, die 
in einem Abstand von sechs 
Metern parallel zueinander auf 
der asphaltierten Freifläche vor 
der Baugé-Halle aufgestellt wer-
den. Dieser Standort ist beson-
ders geeignet, da es dort nicht 
nötig ist, eigens Fundamente 
für die Container zu betonieren. 
Stattdessen werden eventuelle 
Geländeunebenheiten mit Beton-
platten und anderen Hilfsmitteln 
ausgeglichen.
Die beiden Containeranlagen 
werden im Zwischenraum über 
zwei Treppenanlagen und den 
dazugehörigen Laubengängen 
sowie über teilweise barrierefreie 

Rampen für die Klassen im Erd-
geschoss zugänglich gemacht. 
Eine eigene Toilettenanlage ist 
nicht vorgesehen, da von den 
Schülern, die in den Containern 
unterrichtet werden, die vorhan-
denen sanitären Einrichtungen in 
der IGS auch weiterhin genutzt 
werden können.
Die Weichen für die Aufstellung 
der beiden Containertrakte wur-
den final in der vergangenen 
Stadtverordnetenversammlung 
gestellt. Den Zuschlag erhielt 
nach der öffentlichen Ausschrei-
bung die Firma KB Container 
GmbH, die sich bereits bei den 
Erweiterungsmaßnahmen an der 
Bürgermeister-Hardt-Schule für 
die Stadt als zuverlässiger Part-
ner erwiesen hat. Die Kosten für 
Aufstellung und Miete der Con-
tainer für die geplante Bauzeit 
von 18 Monaten betragen rund 
1,04 Millionen Euro. Das ist deut-
lich günstiger, als es ein Kauf der 
Containeranlage gewesen wäre. 
Hier lag der Angebotspreis bei 
rund 3,3 Millionen Euro. (sb)

www.wittich.de

Gut informiert durch Ihr 
Amts- oder Mitteilungsblatt!

Sparkassenstiftung  
ermöglicht neue Instrumente 

für Musikschule
Zwei Akkordeons im Wert von 
rund 1300 Euro pro Instrument 
darf die Musikschule Kelsterbach 
seit kurzem ihr Eigen nennen. 
Eins davon wurde mit den dies-
jährigen Spendengeldern von 
2000 Euro der Sparkassenstif-
tung Groß-Gerau an die Musik-
schule Kelsterbach gekauft. Der 
Rest des Spendengeldes wird für 
ein Familien- und Kinderkonzert 
am 5. November verwendet. So 
war es nicht verwunderlich, dass 
Musikschulleiter Marc Fischer 
sich in dieser Woche bei der 
Spendenübergabe sehr über 
diese Neuanschaffungen freute. 
Selbst Akkordeonspieler, ist es 
ihm ein großes Anliegen, die-
ses Musikinstrument zu fördern. 
Neben den klassischen Einstei-
gerinstrumenten wie der Block-
flöte oder dem „Selbstläufer 
Klavier“, müsse das Akkordeon 
immer ein wenig mehr bewor-
ben werden, sagt er. Gebraucht 
werden die Neuanschaffungen 
dennoch dringend, denn seit 
etwa anderthalb Jahren gibt 
es in der Bürgermeister-Hardt-
Schule eine Akkordeon-AG mit 
zwei Gruppen, weil sich so viele 
Kinder angemeldet haben. Die 
Zeitspanne, in der ein Akkordeon 
gespielt werden kann, ist dabei 
relativ kurz. „Die neuen Instru-
mente sind Anfängerakkordeons 
mit einem Gewicht zwischen fünf 
bis acht Kilogramm“, so Fischer. 
„Nach zwei bis drei Jahren sind 
die zu klein und es muss auf 
das nächstgrößere Instrument 
gewechselt werden. Das ist wie 
beim Fahrradfahren“, ergänzt er. 
Da die Instrumente jedoch teuer 
für eine private Anschaffung sind 
und die Kinder sich an vielen 
Instrumenten ausprobieren sol-
len, ist es wichtig, mehrere vor-
rätig zu haben. „Wir haben für 
jede Gruppe zwei Akkordeons. 
Jedes Kind soll auch einmal die 
Möglichkeit haben, ein Instru-
ment mit nach Hause zu nehmen 
und damit zu üben“, erklärt der 
Musikschulleiter. Anette Neu-
mann, Stiftungsmanagerin bei 
der Sparkasse Groß-Gerau, war 
begeistert über die neuen Akkor-
deons, die auch Ziehharmonika 
oder Handharmonika genannt 
werden. Die Sparkassenstiftung 

existiert bereits seit 1985 und 
fördert die Bereiche Kunst, Kul-
tur, Sport und Jugend. Mit einem 
Fördervolumen von 100.000 
Euro im Jahr werden Projekte 
gefördert und selbst initialisiert, 
die das gesellschaftliche Leben 
abdecken. „Die Stiftung för-
dert ausschließlich Projekte aus 
dem Kreis Groß-Gerau, denn 
wir wollen den Menschen etwas 
Gutes tun, die auch hier im Kreis 
leben“, erklärt Neumann. Neben 
den Anschaffungskosten für die 
neuen Instrumente geht auch eine 
finanzielle Förderung in die Stelle 
des Freiwilligen Sozialen Jahres 
(FSJ). Die FSJ-Stelle wird bereits 
seit vier Jahren zur Hälfte von der 
Sparkassenstiftung finanziert. 
Das freute auch die diesjährige 
FSJlerin Paula Binnewies, die 
sich bei der Musikschule um den 
Social-Media-Auftritt kümmert 
und in der Big Band der Musik-
schule das Flügelhorn spielt. 
Auch Gesangsunterricht wird sie 
demnächst nehmen.
Ein weiteres, von der Stiftung 
gefördertes Projekt, ist der 
Musikwettbewerb. Dieser wird 
jährlich zwischen Musikschulen 
aus dem Kreis ausgetragen und 
von der Sparkassenstiftung mit 
20.000 Euro unterstützt. Jedes 
Jahr steht er unter einem ande-
rem musikalischen Schwerpunkt. 
In kommenden Jahr ist es die 
Kammermusik. „Uns geht es 
dabei nicht darum, ausschließlich 
Ausnahmetalente auszuzeich-
nen. Es ist ein breiter Wettbe-
werb mit dem pädagogischen 
Ansatz, Kinder an die Musik her-
anzuführen und ihre Freude zu 
musizieren zu belohnen“, erklärt 
Fischer. Auch Neumann stimmt 
ihm zu: „Es soll nicht wie bei 
„Jugend musiziert“ sein, sondern 
wir wollen möglichst viele errei-
chen und für Musik und Kultur 
begeistern“. Die Ausschreibung 
für den nächsten Musikwettbe-
werb startet im November. Auch 
ein Auftritt der Kelsterbacher Big 
Band steht bevor. Wann dieser 
stattfinden kann, ist jedoch noch 
offen. „Auf jeden Fall suchen wir 
aber noch weitere Mitglieder für 
unsere Big Band“, so Fischer 
abschließend. (Text und Bilder 
ana)

Musikschulleiter Marc Fischer, FSJlerin Paula Binnewies und Sparkas-
senstiftungsmanagerin Anette Neumann finden die neuen Akkordeons 
Klasse.

Keine Gefahr durch Baum 
und Hornissen

Auf dem Kelsterbacher Friedhof 
wird schon seit Längerem ein 
Eichbaum von Hornissen aufge-
sucht, die sich an dessen pro-
teinreichen Säften laben. Diese 
kommen zum Vorschein, weil 
der ebenfalls unter Naturschutz 
stehende Heldbockkäfer, der in 
dem Baum lebt, sich durch die 
saftführenden Leitungsbahnen 
der Eiche frisst. Entgegen den 
Befürchtungen von Friedhofsbe-
suchern geht von den Hornissen 
keine Gefahr aus, denn diese 
haben ihr Nest, das sie durchaus 
verteidigen würden, nicht an dem 
Baum gebaut. Die Eiche selbst 
ist trotz der gut sichtbaren, vom 
Käfer im Wurzel- und unteren 

Stammbereich gebohrten Löcher 
standfest. Wie alle Bäume im 
Kelsterbacher Stadtgebiet wird 
auch diese Eiche zweimal jähr-
lich von einem externen Baum-
gutachter überprüft. Darüber 
hinaus wurde der Baum vor etwa 
zwei Jahren mit einem speziellen 
Verfahren überprüft, um Klarheit 
über etwaige Schäden zu gewin-
nen. Das Untersuchungsergebnis 
zeigte, dass die Eiche kein Prob-
lem für die Sicherheit darstellt.
Die Stadtverwaltung wird in 
Kürze ein Hinweisschild in der 
Nähe des Baums aufstellen, das 
auf die Sachlage aufmerksam 
macht. (wö)

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.
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Aktuelles aus der  
Stadt- und Schulbibliothek

Alles Familie

Ausstellung noch bis 6. Oktober
Die Ausstellung für Kinder und Familien zeigt in Ausschnitten Familiendarstellungen aus aktuellen 
Bilderbüchern. Die Bibliothek bietet eine Mitmachaktion an und die passenden Bilderbücher können 
ebenfalls vor Ort angeschaut werden. Die Wanderausstellung wurde von der Internationalen Jugend-
bibliothek in München zusammengestellt.

oK – offene Kunstwerkstatt
Freitag, 29. September, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr
Immer freitags – außer am Kino-Freitag – wird das Lernstudio zur Künstlerwerkstatt umgebaut. Wech-
selnde Projekte werden für Jungen und Mädchen ab 6 Jahre angeboten. Jeder kann einfach vorbei-
kommen.

IT-Sprechstunde in der Bibliothek
Mittwoch, 4. Oktober, von 16 Uhr bis 18 Uhr
Mathias Hein von der Firma HeinWERK.IT berät die Besucherinnen und Besucher der Bibliothek zu 
Themen rund um Internet und PC. Fragen zur Onleihe und den Endgeräten können genauso gestellt 
werden, wie zu Internet, Mobilfunk oder SmartHome. Auch wer sich über die Nutzung von Filmfriends, 
Freegal oder den anderen digitalen Angeboten der Bibliothek informieren möchte, ist hier richtig.
Die IT-Sprechstunde ist für alle Bibliotheksbesucher vor Ort kostenlos.

Kuchentag
Donnerstag, 5. Oktober, ab 14 Uhr
Jeden Donnerstag findet in der Bibliothek der Kuchentag statt. Die Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf leckeren Kuchen freuen. Gebacken wird von Vereinen, Kindergärten, Schulklassen… Am 
5. Oktober freut sich das Bibliotheksteam auf den Kirchenvorstand der evangelischen Christuskirche 
Kelsterbach.

Kunterbuntes Kinderkino
Freitag, 6. Oktober, um 16 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat werden ausgewählte Kinderfilme gezeigt. Den genauen Titel erfahren 
die Kinder auf den Plakaten in der Bibliothek. Für Kinder ab der 1. Klasse! Naschtüte und Getränk: 1 
Euro. Freikarten gibt es in der Bibliothek.

Flüsterstunde in der Bibliothek
Dienstag, 10. Oktober, ab 17 Uhr
Jeden Dienstag von 17 bis 18 Uhr wird in der Bibliothek nur noch geflüstert. Eine Stunde für Lesende, 
Ruhesuchende und Lernende.

Geheimnisse aus dem Land der Drachenläufer: Eine Ausstellung zu Afghanistan
Ausstellungseröffnung am Dienstag, 10. Oktober, um 19 Uhr
Die vielschichtige Ausstellung entsteht in Zusammenarbeit mit Künstlern aus Afghanistan und Mitglie-
dern des Vereins BuildUp!.
Der Verein stellt das Projekt „Schultüten für Afghanistan“ auf die Beine, durch das Schulkinder in 
Afghanistan unterstützt werden. Eine der Mitbegründerinnen ist Laila Nuri aus Kelsterbach. In der 
Ausstellung geben Künstler Einblicke in das heutige Leben in Afghanistan. Am Abend der Eröffnung 
haben die Besucher die Gelegenheit mit den anwesenden Künstlern ins Gespräch zu kommen. Es gibt 
afghanisches Finger Food und Tee, traditionelle Musik, Poetry Slam und einen Kurzfilm über Afghanis-
tan. Die Grußworte sprechen: 1. Stadtrat Kurt Linnert, stellv. Bibliotheksleiterin Ramona Wiechmann, 
Laila Nuri für den Verein BuildUp! e.V.
Die Ausstellung kann im Anschluss bis zum 24. November zu den Öffnungszeiten der Bibliothek 
besucht werden.

Bilderbuch-Party mit Jim Knopf
Mittwoch, 11. Oktober, um 15.30 Uhr
Beinahe jedes Kind kennt die Geschichte von Jim Knopf und Lukas dem Lokomotivführer. Rund um 
die beiden Figuren aus Michael Endes Geschichte werden Geschichten vorgelesen und gemeinsam 
gebastelt. Dazu gibt es ein kleines Buffett aus Lummerland. Für Kinder ab 4 Jahre. Eintrittskarten für 
Kind mit Begleitung: 2 Euro. Karten gibt es ab dem 29. September.

Frauenkino mit Cocktail
Freitag, 13. Oktober, um 20 Uhr
Der gezeigte Film basiert auf dem Sachbuch „She Said“ von J. Kantor und M. Twohey. Ein renom-
mierter Produzent hatte jahrzehntelang Frauen angegriffen und belästigt. Mehrere Frauen gingen das 
große Risiko ein, ihre Erfahrungen mitzuteilen, und bald folgten viele weitere. Dank ihres Mutes und der 
Beharrlichkeit zweier Journalistinnen, die gegen einflussreiche Gegner ankämpfen mussten, wurde 
das Schweigen über sexuelle Übergriffe in Hollywood gebrochen und die #MeToo-Bewegung ins 
Leben gerufen. Freikarten gibt es in der Bibliothek.

Herbstliches Basteln für Erwachsene
Dienstag, 17. Oktober, um 19 Uhr
Die Bastelfee der Bibliothek hat ein paar schöne Bastelideen herausgesucht. Ganz im Trend werden 
Miniwelten im Glas kreiert und auch der Kürbis wird passend zum Herbst ein Thema. Es dreht sich an 
diesem Abend alles um Naturmaterialien. Das Bibliotheksteam freut sich mit allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zu basteln was Natur und Bastelschrank hergeben. Freikarten gibt es in der Bibliothek.

Bücheralarm Podcast
24. und 25. Oktober jeweils von 10 Uhr bis 14 Uhr
In den Herbstferien wird der 3. Bücheralarm Podcast in der Bibliothek produziert. Dieses Mal geht es 
um den Titel „Mitternachtskatzen - Die Schule der Felidix“ von Barbara Laban.
Darum geht es im Buch: Nova und Henry haben eine besondere Gabe: Sie können mit Katzen spre-
chen. Aber nicht nur das! Sie sind Felidix, Katzenbeschützer, und müssen ein fellsträubendes Verbre-
chen verhindern: Die Siamkatze Penelope hat die rechtmäßige Katzenkönigin von England entführt 
und hält sie gefangen. Nun muss sie nur noch alle Mitternachtskatzen – die Leibgarde der Königin 
– aus dem Weg schaffen und die Katzenkrone gehört ihr! Für Nova und Henry beginnt ein Abenteuer, 
das sie durch ganz London führt.
Mitmachen können sehr gute Leser ab der dritten Klasse. Das Buch muss im Vorfeld selbstständig 
gelesen werden. An den zwei Workshop-Tagen wird der Podcast gemeinsam erarbeitet, vorbereitet 
und produziert. Wer dabei sein möchte, meldet sich in der Bibliothek, hier liegt das Buch zum Auslei-
hen für alle Teilnehmer bereit. Für Essen und Getränke wird gesorgt. Die Plätze sind begrenzt. Eintritt: 
5 Euro, für Kinder ab Klasse 3.

Saatguttauschbörse
Die Saatguttauschbörse freut sich über weitere Saatgutspenden. Wer Saatgut übrig hat, kann Tütchen 
mit Sämereien in der Bibliothek abgeben und dafür andere Sorten eintauschen. Das Saatgut sollte 
möglichst sortenrein und beschriftet sein. Weitere Informationen können unter www.stadtbibliothek-
kelsterbach.de auf www.facebook.com/BibliothekKelsterbach/ oder auf www.instagram.com/biblio-
thek_kelsterbach/ nachgelesen werden. Gerne gibt es Informationen auch vor Ort zu den normalen 
Öffnungszeiten, per Telefon 06107-773-555 und E-
Mail: stadtbibliothek@kelsterbach.de.

rw

Fleißige Helfer machen Kelsterbach beim 
Clean-Up-Day sauber

Kein schöner Anblick, aber leider 
Alltag am Mainufer.� Foto: (DLRG 
Kelsterbach / Dominik Boschner)

Ende April hatte die Stadt Kels-
terbach den ersten Clean-Up-
Day in diesem Jahr organisiert. 
Im Juli folgte dann eine zweite 
Müllsammelaktion, die zusam-
men mit der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) auf die Beine gestellt 
worden war. Am vergangenen 
Samstag nun waren die Bürge-
rinnen und Bürger im Rahmen 
der Nachhaltigkeitswochen des 
Kreises Groß-Gerau erneut dazu 
aufgerufen, gemeinsam gegen 
die mutwillige Verschmutzung im 
Stadtgebiet vorzugehen. Etwa 
25 Freiwillige waren dem Aufruf 
gefolgt und hatten sich am Vor-
mittag auf den Rathausplatz für 
die Müllsammelaktion mit Greif-
zangen, Warnwesten, Handschu-
hen und Müllsäcken ausstatten 
lassen. Für Maximilian Barth, 
den Klimaschutzbeauftragten der 
Stadt, zunächst ein eher ernüch-
terndes Ergebnis, da im April 
noch etwa doppelt so viele Men-
schen bei der Clean-Up-Aktion 
mitgemacht hatten. Auch die 
IGS war vor den Sommerferien 

mit deutlich mehr Schülerinnen 
und Schülern am Start. Den-
noch machte sich bei ihm keine 
Enttäuschung breit. Denn Aktio-
nen wie der Clean-Up-Day seien 
nicht nur wichtig, um mit der 
Beseitigung von Müll ein attrak-
tiveres Stadtbild zu schaffen. Sie 
würden bei den Menschen auch 
das Bewusstsein für das eigene 
Verhalten im Umgang mit dem 
im Alltag anfallenden Müll schär-
fen. Jeder Mensch, den man da 
erreiche, sei ein Schritt in die 
richtige Richtung, so Barth. Als 
Partner für diesen Clean-Up-
Day hatte die Stadt die Betriebs-
krankenkasse VBU mit ins Boot 
geholt. Präventionsberater Nils 
Dößereck war gemeinsam mit 
dem Coach und Fitnesstrainer 
Thorsten Stadtfeld vor Ort, um 
mit dem sogenannten „Plogging“ 
eine sportliche Variante des Müll-
sammelns vorzustellen. Auch 
wenn das generelle Interesse an 
dieser nachhaltigen Version des 
Jogging durchaus vorhanden 
war, entschieden sich die meis-
ten Teilnehmer dann doch dafür, 
im Schritttempo Unrat zu besei-
tigen. Aufgeteilt in kleinere Grup-
pen ging es vom Rathausplatz zu 
verschiedenen Orten im Stadtge-
biet, die erfahrungsgemäß stark 
von Vermüllung betroffen sind, 
wie etwa das Areal um den Süd-
park herum, die Wege entlang 
der B43 oder das Mainufer. Hier 
haben Kai Ehlig, Moritz Göbel 
und Dominik Boschner von der 
DLRG Kelsterbach, allein auf der 
kurzen Strecke zwischen dem 
Restaurant „Zum Grünen Baum“ 
und der „Kelsterbar“ zwei große 
Müllsäcke gefüllt. Es sei scho-
ckierend, was hier am Mainufer 

an Flaschen, von Anglern als 
Köder verwendetem Dosenmais 
und anderem Verpackungsmüll 
hinterlassen wird, so Boschner.
Nach der Rückkehr auf den Rat-
hausplatz konnte Barth trotz 
der überschaubaren Clean-Up-
Truppe ein zufriedenes Resü-
mee ziehen. Rund 30 Müllsäcke, 
gefüllt mit Verpackungen, To-Go 
Bechern, Getränkedosen, Fla-
schen, aber auch abgerisse-
nen Wahlplakaten oder einem 
Besen, waren in zwei Stunden 
zusammengekommen, die dann 
vom Kelsterbacher Kommunal-
betrieb abgeholt wurden. Es sei 
erschütternd, wie achtlos man-
che Menschen ihren Unrat in der 
Natur entsorgen, schloss sich 
der Klimaschutzbeauftragte dem 
allgemeinen Konsens unter den 
Teilnehmern an. Umso wichtiger 
sei es, durch solche Aktionen 
auf die Problematik hinzuwei-
sen. Zum Abschluss der Aktion 
ging es noch zum nahegelege-
nen Tierschutzverein, der für 
die fleißigen Müllsammler eine 
Stärkung in Form von belegten 
Brötchen und Getränken bereit-
gestellt hatte. Auch die BKK VBU 
hielt ein Dankeschön für die frei-
willigen Helfer parat: Dößereck 
verteilte nicht nur Trinkflaschen, 
sondern machte den Anwesen-
den das Angebot, bei ihm einen 
Termin für eine kostenlose Kör-
perfettanalyse in den Räumen 
der BKK VBU in Kelsterbach aus-
zumachen. Für alle Nutzer der 
Klimataler-App gab es zudem die 
Möglichkeit, sich vier Klimataler 
gutschreiben zu lassen

. (sb)

Die fleißigen Helferinnen und Helfer des Clean-Up-Days� Foto: (sb)

Kai Ehlig und Moritz Göbel von der DLRG Kelsterbach halfen am Mainufer bei der Müllbeseitigung.� Foto: 
(DLRG Kelsterbach / Dominik Boschner)
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Neuer Spielplatz auf der 
Mainhöhe ist bald fertig

Die Arbeiten am neuen Spielplatz auf der Mainhöhe gehen in die 
finale Phase. Das Highlight, eine etwa 10 Meter lange Röhrenrut-
sche von der Mainhöhe hinunter zum Mainvorland, kann, wenn 
das Wetter die Bautätigkeiten nicht verzögert, schon in etwa sechs 
Wochen von Kindern erobert werden. Gleiches gilt auch für den 
Kletterparcours aus Robinienholz, der vom Mainvorland hinauf zur 
Mainhöhe führt, sowie für die hölzernen Spielkübel, in die Kinder 
hineinklettern können, um spannende Entdeckungen zu machen. 
Am Mainvorland wird zudem ein inklusiver Steg errichtet, der es 
durch seine barrierefreie Gestaltung ermöglicht, dass alle Kinder 
die dort integrierten Spielelemente wie das Klangspiel nutzen kön-
nen.
An der Planung des Abenteuerspielplatzes waren die Kelsterba-
cher Kinder selbst beteiligt. Wie Alexa von Wedel, Projektleiterin 
bei der ProjektStadt | Integrierte Stadtentwicklung, berichtet, konn-
ten die Kinder in einem Workshop ihre Ideen in dem Computerspiel 
„Minecraft“ umsetzen. Was den Kindern dabei besonders wichtig 
war, wurde dann in der Planung für den Spielplatz berücksichtigt. 
Ebenfalls ein wichtiger Punkt war es, den vorhandenen Baumbe-
stand zu schützen, um die Natürlichkeit der Umgebung zu bewah-
ren und den Spielplatz in die Landschaft zu integrieren.
In wenigen Wochen wird das Quartier Mainhöhe um ein vielfältiges 
und spannendes Freizeiterlebnis bereichert sein, an dem garantiert 
alle Kinder großen Spaß haben werden. (sb)

Schon in wenigen Wochen soll hier fröhliches Kinderlachen den 
Ton angeben.� Foto: (sb)

Auch am Kletterparcours wird noch fleißig gearbeitet.

Graffiti-Kunst  
im Quartier Mainhöhe

Die Jugendlichen hatten Gele-
genheit, kleine Leinwände mit 
Motiven ihrer eigenen Fantasie zu 
bemalen� Foto: NH ProjektStad

Ein inspirierender Graffiti-Work-
shop mit Kindern und Jugendli-
chen aus dem Quartier Mainhöhe 
in Kelsterbach fand Mitte des 
Monats statt. Die Veranstal-
tung wurde von der städtischen 
Jugendförderung in Zusammen-
arbeit mit der Nassauischen 
Heimstätte ProjektStadt / Integ-
rierte Stadtentwicklung und dem 
renommierten Diplom-Designer 
und Kunsttherapeuten Jens Jan-
sen organisiert.
Das Anliegen dieses zweitägigen 
Workshops bestand darin, das 
unscheinbare Trafohaus gegen-
über dem Bürgertreff zusam-
men mit den jungen Bewohnern 
optisch aufzuwerten. Das Trafo-
haus sollte zu einem einladenden 
Willkommensschild für das Quar-
tier umgestaltet werden. Unter 
der professionellen Leitung durch 
den Designer Jansen erhielten 
die 14 teilnehmenden Kinder und 

Jugendlichen eine einführende 
Lektion in die Welt der Graffiti-
kunst und wurden anschließend 
mit Handschuhen und Masken 
ausgestattet, um sicher in das 
kreative Abenteuer einzutauchen. 
Dabei lernten die Teilnehmen-
den verschiedene Sprühtechni-
ken und Ansätze zur Gestaltung 
kennen. Der Workshop bot eine 
besondere Mischung aus Graffiti-
kunst und einem selbstständigen 
Kunstprojekt. Während Jansen 
spezielle Motive für die Kinder 
und Jugendlichen vorbereitete, 
hatten sie die Gelegenheit, kleine 
Leinwände mit Motiven ihrer 
eigenen Fantasie zu bemalen und 
eine Erinnerung zu schaffen, die 
mit nach Hause genommen wer-
den konnte.
Das Ergebnis dieses Workshops 
ist beeindruckend: Auf den zuvor 
kargen Wänden ist ein fröhliches 
Kunstprojekt entstanden, die 
Kinder und Jugendlichen haben 
sich in ihrem Quartier verewigt 
und die Erfahrungen werden sie 
noch lange bereichern.
„Die Graffiti-Kunst im Quartier 
zeigt eindrucksvoll, dass krea-
tive Projekte zur ästhetischen 
Gestaltung einen Ort bereichern, 
zusätzlich auch das Gemein-
schaftsgefühl stärken und einen 
einladenden Raum für alle 
schaffen können,“ schlussfol-
gert Alexa von Wedel, Projekt-
leiterin ProjektStadt / Integrierte 
Stadtentwicklung. Das Quartier 
Mainhöhe befindet sich im Städ-
tebauförderprogramm „Sozialer 
Zusammenhalt“, wodurch solche 
Aktionen durch eine Förderung 
ermöglicht werden. Diese tragen 
zur Aufwertung des Quartiers 
und der Lebensqualität bei.
 (ka)

Auf zuvor kargen Wänden ist ein fröhliches Kunstprojekt entstanden.
� Foto: Jens Jansen

Das Trafohäuschen ist jetzt ein farbenfroher Hingucker.� Foto: Jens 
Jansen

Brigittes Herbstfahrt 2023 
nach Venetien/Italien

September ist Herbstfahrtzeit 
und so startete unmittelbar nach 
dem Kelsterbacher Altstadt-
fest Brigitte Henninger wieder 
ihre beliebte Tour. Das Reiseziel 
„Venetien“ versprach den insge-
samt 53 Reiselustigen sonnige 
Tage und mediterranen Urlaubs-
flair an der nördlichen Adria – und 
sie wurden nicht enttäuscht.
Am 11. September wurde die Rei-
segruppe nach frühmorgendlicher 
Abfahrt von ihrem langjährigen 
Busfahrer Peter in seinem 4 
Sterne-Bistro-Doppeldeckerbus 
begrüßt, der aufgrund der weiten 
Fahrtstrecke diesmal von einem 
zweiten Busfahrer, Norbert, 
unterstützt wurde. Auf dem Park-
platz der Raststätte Aurach Süd 
konnten sich die Reisenden beim 
schon traditionellen Frühstücks-
picknick mit „Kaffee und Kucken“ 
sowie „Weck, Worscht un‘ Woi“ 
stärken. Nach Fahrt über den 
Brenner, an Bozen vorbei, durch 
die schöne Berglandschaften von 
Südtirol und Trentino, erreichte 
die Reisegruppe über Verona 
gegen 19.45 Uhr ihr Reiseziel, 
das direkt am Adriastrand gele-
gene Hotel „Svezia & Scandina-
via“ in Lido di Jesolo.
Ein Höhepunkt der Reise stand 
bereits mit dem ersten Tages-
ausflug auf dem Programm. Per 
Schiff ging es vom Hafen Punta 
Sabbioni nach Venedig, der 
Hauptstadt der Region Veneti-
ens. Vom Dogenpalast am Canal 
Grande startete eine Stadtfüh-
rung durch das auf 127 Inseln 
gelegene historische Stadtzen-
trum, entlang bedeutender und 
imposanter Architekturdenkmä-
ler, wie dem Markusplatz (Piazza 
San Marco), dem Markusdom 
(Basilica di San Marco) oder dem 
Campanile. Durch das Gassenge-
wirr ging es weiter zur berühmten 
Rialtobrücke. Hitze und Sonnen-
schein stellte die Konzentrations
fähigkeit der Gruppe dabei auf 
eine harte Probe, sodass viele 
froh waren, nach dem offiziel-
len Teil in die engen und kühlen 
Gässchen Venedigs eintauchen 
zu können. Dort wurde das ein-
zigartige und romantische, von 
zahllosen Kanälen und Brü-
cken durchzogene Labyrinth auf 
eigene Faust erkundet.
Die nächste Tour führte durch 
das hügelige Weinanbaugebiet 
der Prosecco-Straße (Strada del 
Pro-secco). Eine Besichtigung 
der DOCG-Prosecco-Kellerei 
„Domus-Picta“ in Valdobbiadene 
mit Führung durch den Produkti-
onsbetrieb brachte den Reisen-
den das Herstellungsverfahren 
des Proseccos näher. Bei einer 
anschließenden Verkostung bei 
der auch landestypische Snacks 
gereicht wurden, konnten ver-
schiedene Proseccos probiert 
werden. Die kurzweilige und 
hochinteressante Präsenta-
tion gab tiefere Einblicke über 

die Unterschiede der verschie-
denen Schaumweinarten oder 
die DOCG-Kennzeichnung als 
höchste italienische Güteklasse. 
Die vielen Proseccokisten, die die 
Reise nach Deutschland antraten, 
bezeugten, dass das „leckere 
Stöffche“ einige neue Liebha-
ber gefunden hat. Im Anschluss 
ging es weiter nach Treviso, der 
Hauptstadt der gleichnamigen 
Provinz. Reiseleiterin Rosanna 
führte durch die überaus sehens-
werte Altstadt, entlang vieler 
Palazzi, Bürgerhäuser und Bas-
tionen. Eine besondere Entde-
ckung war die Gelateria Prana, 
deren in diesem Jahr mit dem 
Veneto Food Award prämiertes 
Eis einfach traumhaft war.
An Reisetag vier folgte ein wei-
teres Reise-Highlight: Padua. 
Unter sachkundiger Führung von 
Reiseleiterin Giovanna erkun-
dete die Gruppe eine der ältes-
ten Universitätsstädte Europas. 
Herausragend hierbei war die 
Besichtigung der Basilika des 
Heiligen Antonius (Basilica di 
Sant‘Antonio kurz Basilica del 
Santo). Die Wallfahrtskirche 
gehört zu den weltweit acht inter-
nationalen Heiligtümern und ist 
päpstliche Basilika. Die Größe der 
Basilika mit ihren acht Kuppeln 
und die prunkvolle Innengestal-
tung der Reliquien- und Grab-
kapelle des Heiligen Antonius 
verschlug allen den Atem. Wei-
tere Sehenswürdigkeiten waren 
die Basilika di Santa Giustina, der 
Prato della Valle (der drittgrößte 
Innenstadtplatz Europas) und 
der Palazzo della Ragione, unter 
dessen Arkaden sich ein schö-
ner Markt befindet. Viele nutzten 
zum Abschluss die Gelegenheit, 
im klassizistischen Café Pedroc-
chi, die gleichnamige Spezialität 
des Hauses zu kosten. Mit einer 
Fahrt durch Abano Terme, ging es 
zurück nach Lido di Jesolo.
Der letzte Aufenthaltstag stand 
zur freien Verfügung. Sonnen-
schein und heiße Temperaturen 
luden zum Strand- oder Pro-
menadenspaziergang ein, zum 
Baden in Pool oder Meer oder 
zum Ausspannen beziehungs-
weise Einkaufen. Eine nette 
Überraschung hatte Busfahrer 
Peter organisiert, der in lustiger 
Verkleidung die Reisegruppe zu 
einem Getränk und Pizza in die 
Strandbar einlud.
Die diesjährige Herbstfahrt reihte 
sich in die Riege vieler gelunge-
ner Fahrten ein. Diesen positiven 
Eindruck konnte auch die stau-
bedingte lange Rückfahrt nicht 
schmälern. Dank an das Bus-
fahrerteam, an Brigitte Henninger 
für die Organisation und an alle 
Getränke- und Kuchenspender. 
Nicht zuletzt Dank an die erneut 
harmonische Reisegruppe, auf 
dass es auch im Jahr 2024 wie-
der heißt: September ist Herbst-
fahrtzeit! (wd)

Ernte Dank Gottesdienst in 
der Friedensgemeinde

Am Sonntag, den 8. Oktober 2023 lädt die Friedensgemeinde zu 
einem Familiengottesdienst um 10.30 Uhr in ihr Gemeindezent-
rum im Brandenburger Weg 7 ein. Diesen Familiengottesdienst 
zu Ernte Dank feiert Vikarin Lita und das Kitateam mit alle die 
daran teilnehmen möchten. Unter dem Thema „Danke für unser 
täglich Brot“ hat sich Herr Helmut Decker auch wieder eine Über-
raschung für die Kinder ausgedacht und gebasteltet. Kommen 
Sie und feiern Sie einen ganz besonderen Gottesdienst mit. 
Hierzu sind alle herzlich eingeladen.

Neuwahl des Schiedsmannes 
und eines Schöffen für das 

Ortsgericht Kelsterbach
In der vergangenen Stadtverord-
netenversammlung wurden ein 
Schiedsmann und ein Ortsge-
richtsschöffe bestimmt. In beiden 
Fällen standen die bisherigen 
Amtsträger erneut zur Wahl. Der 
aktuelle Schiedsmann, Jörg Ritz-
kowsky, dessen Amtszeit am 30. 
September geendet hätte, wurde 
einstimmig für weitere fünf Jahre 
als Schiedsmann der Stadt Kels-
terbach bestätigt. Ritzkowsky 
ist seit 1998 im Schiedsamt der 
Stadt Kelsterbach aktiv, zunächst 
als stellvertretender Schieds-
mann und seit 2008 als Schieds-
mann. Diese ehrenamtliche 
Tätigkeit bereite ihm viel Freude, 
weshalb er sich gerne wieder zur 
Wahl stelle, so Ritzkowsky. Auf-
gabe des Schiedsamts ist die 
unbürokratische und außerge-
richtliche Streitschlichtung vor 
allem privatrechtlicher, aber auch 
strafrechtlicher Streitigkeiten. 

Dazu gehören Nachbarschafts-
angelegenheiten ebenso wie 
Beleidigung, Hausfriedensbruch 
oder Sachbeschädigung. Ziel ist 
eine einvernehmliche Schlich-
tung, die langwierige und teure 
Verfahren unnötig macht.
Keinen Wechsel gab es auch 
beim Ortsgerichtsschöffen. Tho-
mas Laun, der die Aufgabe seit 
2013 ausübt, möchte das Amt 
weiterführen und wurde von der 
Stadtverordnetenversammlung 
ebenfalls einstimmig für die 
nächsten zehn Jahre als Ortsge-
richtsschöffe bestätigt. Ortsge-
richte, die es als Hilfsbehörde der 
Justiz bundesweit nur in Hessen 
gibt, sind unter anderem für die 
Beglaubigung von Unterschrif-
ten und Abschriften oder auch 
die Nachlasssicherung sowie die 
Schätzung von Immobilien oder 
Grundstücken zuständig.
 (sb)
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- Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass die zum Bebauungs-
planverfahren abgegebenen Stellungnahmen in öffentlicher Sit-
zung beraten werden und somit ggf. personenbezogene Daten, 
soweit diese für das Bebauungsplanverfahren erforderlich sind, 
der Stadtverordnetenversammlung und mithin der Öffentlichkeit 
zur Verfügung gestellt werden.

Der Magistrat der Stadt Kelsterbach
i.A.

(M. Anthes, Dipl.-Ing.)
stellv. Bauamtsleiter

Anlagen:
Lageplan Geltungsbereich, unmaßstäblich

Lageplan: Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1/2023 „Ver-
kehrsanschluss Mönchhof / Ehemaliges Ticona-Gelände“

Ende des amtlichen Teils

Schulen / Bildung / Soziales

Die Folgen der Klimakrise für 
die persönliche Gesundheit

Am Dienstag, dem 10. Oktober 2023 spricht Dr. med. Julian Weilba-
cher in einem Vortrag der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau (KVHS) 
von den Ursachen, den aktuellen Symptomen und Prognosen sowie 
von Behandlungsoptionen der Klimakrise.
Gesundheit und Umwelt, Treibhauseffekt und Temperaturentwicklung, 
aktuelle und zukünftige Folgen der Klimakrise werden ebenso Teil des 
Vortrags sein wie die Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die Psy-
che der Menschen und mögliche Lösungsansätze. Mit klarer Sprache 
macht er den Ernst der Lage deutlich, lässt dabei die Zuhörerinnen 
und Zuhörer aber nicht mit aufkommenden Emotionen allein. Die Ver-
anstaltung am Dienstag, 10. Oktober, beginnt um 18 Uhr im Schloss 
Dornberg in Groß-Gerau.
Eine Anmeldung auf www.kvhsgg.de/gesundheit (Kursnummer 
GG30601) ist erforderlich und auch telefonisch unter 06152 1870-0 
oder per Email an info@kvhsgg.de möglich. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 7 Euro pro Person.

Sportnachrichten

HSG Mainhandball
(Handball-Spielgemeinschaft - TV Flörsheim – TSV 

Raunheim – BSC Kelsterbach )

Unentschieden im Derby gegen Hochheim/Wicker II
Am vergangenen Samstag um 15:00 Uhr begaben sich die Herren I 
auf die kürzeste Auswärtsfahrt der Saison nach Wicker. Gastgeber 
war die zweite Mannschaft der HSG Hochheim/Wicker. Die Heim-
mannschaft stieg nach der letzten Saison aus der B-Klasse auf und 
konnte das erste Saisonspiel deutlich für sich entscheiden. Die HSG 
Hochheim/Wicker II hat eine schlagkräftige Truppe zusammen und 
war definitiv nicht zu unterschätzen.
In der Anfangsphase taten sich die Herren der HSG MainHandball 
schwer. Die Torchancen wurden nicht genutzt und im Gegenzug fehlte 
es in der Abwehr an der nötigen Konsequenz. Somit eilten die Herren 
aus Hochheim und Wicker bis zur 6. Minute auf 3:0 davon. Anschlie-
ßend lief der Maschinerie der MainHandballer besser an und in der 
13. Minute konnte der 5:5 Ausgleichstreffer erzielt werden. Trotz der 
deutlichen Steigerung der Leistung, konnten die Herren aus Flörs-
heim, Raunheim und Kelsterbach nichts an Boden gut machen und 
es blieb ein knappes Spiel. Mit einer 16:15 Tore Führung für die HSG 
MainHandball ging es in die Halbzeitpause.
In der zweiten Hälfte zeigte sich den Zuschauern ein ähnliches Bild. 
Die HSG MainHandball führte fast durchgängig mit 1-2 Treffern, ein 
größerer Vorsprung sollte jedoch nicht gelingen. Die HSG Hochheim/
Wicker blieb, angeführt von Tim Müller im rechten Rückraum, stets in 
Schlagdistanz. Den Herren I sollte es einfach nicht gelingen, sich an 
diesem Samstagnachmittag in Wicker weiter abzusetzen. Bei einem 
Stand von 31:29 aus Sicht der MainHandballer ging es in die letzten 
zwei Spielminuten. Hochheim/Wicker spielte eine offene Mannde-
ckung und versuchte noch auf die letzten Meter den Sieg zu errin-
gen. Zwei einfache technische Fehler der Herren I verschafften den 
Gastgebern aus Hochheim und Wicker noch zwei Torchancen. Die 
letzte Möglichkeit wurde von Hochheim/Wicker genutzt und der Ball 
segelte als direkter Freiwurf Sekunden vor Spielende in das Tor der 
MainHandballer zum 31:31 Endstand. Definitiv ein verlorener Punkt 
für die Herren I der HSG MainHandball, die sicherlich kein schlechtes 
Spiel gegen einen starken Aufsteiger machten, denen jedoch am Ende 
einfach die notwendige Cleverness und das Quäntchen Glück fehlten.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Kelsterbach

Bauleitplanung  
der Stadt Kelsterbach,  

Kreis Groß-Gerau
hier: Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1/2023 

„Verkehrsanschluss Mönchhof / Ehemaliges Ticona-
Gelände“ in Flur 5 der Gemarkung Kelsterbach

1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
2. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Hiermit wird bekannt gemacht, dass die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Kelsterbach in ihrer Sitzung am 13.03.2023 die Ein-
leitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
1/2023 „Verkehrsanschluss Mönchhof / Ehemaliges Ticona-Gelände“ 
beschlossen hat. Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich bekannt gemacht.
Das Verfahren wird als vereinfachtes Verfahren gem. §13 BauGB 
geführt, im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen; § 4c 
BauGB ist nicht anzuwenden.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst den neuen Verkehrsan-
schluss von der heutigen „Rüsselsheimer Straße“ (der „ehemaligen 
B43“) zum Mönchhof-Gelände (nordwestlich gelegen) und zum „ehe-
maligen Ticona-Gelände“ (südöstlich gelegen). Nordwestlich wird der 
Geltungsbereich durch das Mönchhof-Gelände, südöstlich durch die 
parallel zur „Rüsselsheimer Straße“ liegende Bahnstrecke, begrenzt. 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine 
Fläche von ca. 3,4 ha. Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbe-
reichs ergibt sich aus der Anlage 1.
Ziel der Planung ist die Umsetzung des zukünftigen Knotenpunk-
tes Mönchhof/ Ticona an der „Rüsselsheimer Straße“ anstelle der 
bislang vorgesehenen Ampelkreuzung als Kreisverkehr. Für das 
Gewerbegebiet „Mönchhof“ besteht derzeitig ein Vollanschluss via 
Turbokreisverkehr. Ein zusätzlicher Nebenanschluss war gemäß 
Bebauungsplanverfahren mit Kreuzung mit Ampelsteuerung vorge-
sehen. Das Entwicklungsgebiet „Ehemaliges Ticona-Gelände“ wird 
aktuell über die Professor-Staudinger-Straße erschlossen. Gemäß 
Bebauungsplanverfahren war ein Direktanschluss an den vorgenann-
ten Nebenanschluss nach einer Unterführung unter dem Bahngelände 
geplant. Der neue Kreisverkehr erfüllt die verkehrlichen Anforderun-
gen für die beiden anliegenden Gewerbegebiete im voll entwickelten 
Zustand.
Hierzu soll eine Änderung der Bebauungspläne „Mönchhof“ und 
Nr.1/2012 „Ehemaliges Ticona-Gelände“ im Teilbereich „Verkehrs-
anschluss Mönchhof/ Ehemaliges Ticona-Gelände“ vorgenommen 
werden. Mit dem Bebauungsplan Nr. 1/2023 „Verkehrsanschluss 
Mönchhof / Ehemaliges Ticona-Gelände“ werden die vorgenannten 
Bebauungspläne in jeweils einem Teilbereich geändert und deren 
Festsetzungen vollständig ersetzt.
Des Weiteren hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Kelsterbach in ihrer Sitzung vom 13.03.2023 die Durchführung der 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die 
Durchführung der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Der 
Entwurf des Bebauungsplans ist nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen. Durch diese Beteiligung wird die Öffentlichkeit über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unter-
scheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
des Gebietes in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung öffentlich unterrichtet und ihr wird Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung gegeben. Die Unterlagen zum Entwurf 
des Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung, textlichen 
Festsetzungen und der Begründung mit Anlagen (Nachweis Anwen-
dungsvoraussetzungen § 13 BauGB, Machbarkeitsstudie Verkehrsan-
schluss, Entwurfsplanung Verkehrsanlagen), sind in der Zeit

vom Montag, den 09.10.2023 bis einschließlich Freitag, den 
10.11.2023

vormittags: Montag bis Mittwoch und Freitag: 8 Uhr – 12 Uhr
nachmittags: Dienstag: 14 Uhr - 16 Uhr

Donnerstag: 14 Uhr – 18 Uhr
beim Magistrat der Stadt Kelsterbach, Mörfelder Straße 33 Altbau, 
Zimmer 313, 65451 Kelsterbach zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt.
Der Entwurf des Bebauungsplans und die zugehörigen Unterlagen 
werden im oben genannten Zeitraum auch zusätzlich auf die Internet-
seite der Stadt Kelsterbach unter
https://www.kelsterbach.de/rathaus/oeffentliche-auslegungen-
bekanntmachungen/
eingestellt und somit öffentlich für jedermann einsehbar.
Eine Erörterung der offengelegten Entwurfsunterlagen kann nach Ver-
einbarung während der oben genannten Tage / Stunden oder nach 
Terminvereinbarung ebenfalls über Telefon erfolgen.
Weitere Hinweise:

- Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB mündlich zur Niederschrift abgegeben werden; 
Stellungnahmen können ebenso schriftlich an den Magistrat der 
Stadt Kelsterbach und elektronisch per E-Mail an bauamt@kels-
terbach.de vorgebracht werden.

- Es wird darauf hingewiesen, dass Dritte (Privatpersonen) mit der 
Abgabe einer Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen 
Daten, wie z. B. Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse 
etc. ausdrücklich zustimmen. Gemäß Artikel 6 Abs. 1c und 1e 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 
BauGB werden die Daten im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 
für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten und für die 
Informationspflicht den betroffenen Personen gegenüber genutzt.

Meldungen aus dem Kreis

Erklär-Video 
 zur Landtagswahl

In den vergangenen Jahren hat das Büro für Frauen und Chancen-
gleichheit regelmäßig auf die Situation von Frauen in der Politik auf-
merksam gemacht. Neben Erklärvideos zur Bundestagswahl gab es 
auch Informationen für junge Menschen unter 18 Jahren, ein Video 
zur Wahl des Landrates / der Landrätin und Informationen zur Kom-
munalwahl.
In diesem Jahr wird der Hessische Landtag neu gewählt. Aus diesem 
Anlass präsentiert das Büro für Frauen und Chancengleichheit ein 
Erklärvideo zur Landtagswahl. Thema des kurzen filmischen Beitrags 
ist unter anderem der Anteil der Frauen im hessischen Parlament – 
von 137 Abgeordneten sind 90 Männer und 47 Frauen, der Frauenan-
teil beträgt 34,3 Prozent. Informiert wird im Video über die Aufgaben 
des Landtages. „Wir freuen uns mit einem kleinen Erklärvideo auf die 
Wahl am 8. Oktober 2023 aufmerksam zu machen und hoffen, dass 
viele Menschen wählen gehen“, betonen Judith Kolbe, Leiterin des 
Büros für Frauen und Chancengleichheit und Daniela Kolb, interne 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Groß-Gerau.
Das Erklärvideo ist auf der Internetseite sowie auf der Youtube-Seite 
des Kreis Groß-Gerau abrufbar. Nähere Informationen unter bfc@
kreisgg.de im Büro für Frauen und Chancengleichheit. (kvgg)

Aus der Arbeit der Polizei

Zwei Osteuropäer  
zu schnell auf der A 3/ 
Über 2000 Euro fällig

Zwei osteuropäische Autofahrer kommen ihre Geschwindigkeitsüber-
schreitungen nun teuer zu stehen. Zunächst stoppten zivile Verkehrs-
fahnder des Polizeipräsidiums Südhessen am Samstagmittag (23.09.), 
gegen 12.00 Uhr, einen 53 Jahre alten Wagenlenker auf der A 3 bei 
Kelsterbach. Mit seinem Volvo mit Anhänger überschritt er die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit um 44 Stundenkilometer. Die Ordnungs-
hüter behielten daraufhin eine Sicherheitsleistung von knapp 1000 
Euro ein.
Wenig später, um kurz nach 13.00 Uhr, kontrollierten die Beamten 
dann einen weiteren Fahrer aus Osteuropa auf der A 3 bei Raunheim. 
Er war auch mit Anhänger unterwegs. Bei ihm registrierten sie eine 
Geschwindigkeitsüberschreitung von 55 km/h. Der 50-Jährige musste 
rund 1200 Euro als Sicherheit hinterlegen, weil er ebenfalls keinen fes-
ten Wohnsitz in Deutschland hat. (ots)

Politische Themen

FREIE WÄHLER Infostand 
Landtagswahl

FREIE WÄHLER informierten Bürgerinnen und Bürger über ihr 
Landtagsprogramm
Europaabgeordneter und Spitzenkandidaten der FREIEN WÄHLER 
und Ayhan Isikli (Kandidat Groß Gerau) standen Bürgerinnen und Bür-
gern für Gespräche und Informationen zur Verfügung.
Unterstätzt wurden die beiden u.a. auch von Francisco Corro (Schatz-
meister FREIE WÄHLER Kelsterbach) und dem Vorsitzenden FREIEN 
WÄHLER OV Rüsselsheim, Robert Adam Frick.

Bürgerbüro verkauft Müll-
säcke für Windeln

Kelsterbacher Haushalte, die regelmäßig Windeln zu entsorgen 
haben und deren Restmülltonne zu wenig Kapazität aufweist, 
haben die Möglichkeit, im Bürgerbüro der Stadtverwaltung zusätz-
liche Müllsäcke zu erwerben. Diese werden als Set – bestehend 
aus drei großen, grauen Säcken, sechs kleinen, blauen Säcken 
und drei Verschlüssen – zum Preis von 2,50 Euro abgegeben.
Die mit Windeln gefüllten Säcke werden nicht von der Müllabfuhr 
mitgenommen, sondern müssen auf den Wertstoffhof, Am Süd-
park 4, gebracht werden.

(wö)

www.wittich.de
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Der Höhepunkt des Jahres und Werbung in eigener Sache war
‚‘60 Jahre Tennisclub Kelsterbach‘‘

Unter dem Motto ‚‘Beachparty‘‘ kamen Mitglieder, Gäste und Freunde 
des TCK bis tief in die Nacht auf ihre Kosten.
Der Club war auf dem diesjährigen Kerbeumzug zum wiederholten 
Mal sehr gut vertreten und auf dem Altstadtfest verzeichnete der TCK-
Stand einen Rekordumsatz, der dem gesamten Verein zugutekommen 
wird.
Neben den gut besuchten Medenspielen war mit dem ‚‘Tennis-
Express‘‘ unter der Leitung von TCK-Trainer ‚‘Olli‘‘ Zwiers, ein 
Schnupperkurs für Tennisinteressierte und Neueinsteiger, sowie dem 
Sommercamp für die Jugend, also für jeden etwas dabei.
Vielleicht findet dadurch der Eine oder die Andere mit einer Mitglied-
schaft den Weg in den Verein.
Zum Saisonende stand wie immer der Hallenaufbau sowie das tradi-
tionelle Wildschweinessen (mit einem super Buffet aus Salaten und 
Desserts, gespendet von den Mitgliedern), dieses Mal in Verbindung 
mit einer sehr gelungenen ‚‘Saisonabschlussparty‘‘, auf dem Pro-
gramm.

TTC 1948 Kelsterbach e.V.
Jungen 15 gewinnen in Niederrad

Die Jungen 15 konnten ihren ersten Sieg in der Bezirksoberliga fei-
ern. In der Aufstellung Andreas und Levin Le, Mete Gülfidan und Paul 
Krekeler sowie dem Doppel der Gebrüder Le konnte man in Niederrad 
mit 6:4 gewinnen. Das Doppel wurde mit 3:1 gewonnen, ehe Mete 
mit 0:3 verlor. Andreas und Levin gewannen ihr Einzel mit 3:1 und so 
führte man mit 3:1. Paul verlor sein erstes Spiel mit 1:3, aber Levin, 
Andreas und auch Paul gewannen die nächsten Spiele mit 3:1. Am 
Ende mussten sich Andreas mit 1:3, wie auch Mete mit 0:3 geschla-
gen geben, sodass am Ende mit 20:18 Sätzen ein knapper 6:4 Sieg 
zu verbuchen war.
Die Herren 2 traten Zuhause mit Scharf, Steinmetz, Gimpel und 
Ersatzspieler Scheel gegen Bauschheim 3 an. Zu Beginn des Spie-
les verloren Scharf/Steinmetz ihr Doppel knapp mit 7:11, 11:7, 12:10, 
11:13 und 10:12. Gimpel/Scheel konnten in vier Sätzen gewinnen. 
Nun folgten mit Scharf, Steinmetz und Gimpel drei Niederlagen hin-
tereinander. Scheel setzte sich mit 3:1 gegen die Nummer 3 der Gäste 
durch und auch Scharf (3:0) und Steinmetz (3:2) konnten ihre Spiele 
gewinnen. Jetzt stand es 4:4 unentschieden. Gimpel verlor auch sein 
zweites Einzel an diesem Abend und so lag es an Scheel noch den 
Ausgleich zu erzielen. Die ersten beiden Sätze musste er noch seinem 
Gegner überlassen, ehe er in fünf Sätzen die Platte als Sieger verlas-
sen konnte und somit mit 3 von 5 gewonnenen Spielen maßgeblich 
zum Unentschieden beigetragen hat. Nach Sätzen hatte man trotz des 
Unentschiedens mit 19:21 sogar das Nachsehen.
Die Herren 1 mussten gegen die fünfte Mannschaft von Königstäd-
ten auswärts antreten. Gleich zu Beginn der Partie lag man schnell 
mit 0:4 zurück. Ehe Ersatzmann Scharf sein Spiel in 5 Sätzen für sich 
entscheiden konnte. Brissier verlor mit 0:3. Beichert konnte sich mit 
3:2 und 12:10 im fünften Satz durchsetzen. Poulard (1:3), Brissier (2:3) 
und erneut Scharf (0:3) verloren ihre Einzel und so stand am Ende eine 
recht klare Niederlage von 2:8 auf dem Spielbogen.
Den Damen erging es Zuhause gegen die Mannschaft von der SG 
Dornheim nicht besser. Sie verloren deutlich mit 1:9. In der Besetzung 
Bauer, Scheel, Becker und Beck, sowie dem Doppel Scheel/Becker 
hatte man an diesem Tag so gut wie keine Chance gegen die frühere 
Bezirksoberliga Mannschaft. Lediglich Elke Scheel konnte ein Spiel 
mit 3:0 gegen die Nummer 2 der Gäste gewinnen. Das Satzverhältnis 
von 7:27 spricht ebenfalls eine deutliche Sprache.
Vorschau: 29.09.23 um 17:30 Uhr Jungen 15 – TTC Langen 2

Kanu-Club Kelsterbach auf 
der Schwäbischen Alb

Fünf Mitglieder des Kanu-Club Kelsterbach haben sich vom 15.-17. 
September zu einem verlängerten Wochenende zusammengefunden, 
um einige Tage im Gebiet des Großen Lautertals zu verbringen, das 
sich inmitten des UNESCO Geoparks und dem Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb befindet. Bereits am frühen Freitagmorgen wurden 
Vereinsbus und Bootshänger beladen, damit es zeitig vom Bootshaus 
aus losgehen konnte. So kamen die Sportler frühzeitig an ihrem Ziel 
an, wo sie - anstatt wie ursprünglich geplant, die Große Lauter ab 
Buttenhausen zu befahren - spontan aufgrund des ausreichenden 
Pegelstandes die Donau ansteuerten, um von Gutenstein nach Sig-
maringendorf zu paddeln. Dabei kamen die Kanuten auch direkt am 
Sigmaringer Schloss vorbei. Nach knapp fünfstündiger Paddelaktivi-
tät konnten sich alle auf ein deftiges Abendessen im Gasthof Hirsch in 
Dapfen freuen, wo auch übernachtet wurde.
Nach einem ausgiebigen Frühstück starteten die Teilnehmer am dar-
auffolgenden Morgen erneut Richtung Donau. Dieses Mal war der Ein-
satzort jedoch schon vor diesem Fluss gelegen, denn ab Hettingen 
wurde mit der Lauchert ein kleinerer Zufluss der Donau gewählt und 
befahren. Die Lauchert ist für ihre sehr natürliche Streckenführung mit 
entsprechenden Hindernissen auf dem Wasser, wie etwa umgefallene 
Bäume, bekannt. Nach einer sehr spannenden Tour war in Jungnau 
Schluss, und von dort aus wurde die Rückfahrt nach Dapfen angetre-
ten. In Dapfen ließen sich die Kelsterbacher natürlich nicht das dor-
tige Schlachtfest entgehen. Mit einer Original Dapfener Schlachtplatte 
gestärkt feierten sie zur Musik von den „Jungen Illertalern“, bei denen 
rockiger Gitarrensound auf Blasmusik trifft, in den Abend hinein.
Am Sonntag standen nach dem Check-out im Gasthof Hirsch noch 
zwei Sehenswürdigkeiten der Alb an. Der Besuch von Schloss Lich-
tenstein sowie der nahegelegenen Nebelhöhle, die für ihren Nebel-
ausstoß und ihre langen Räume voller Stalagmiten und Stalaktiten 
bekannt ist, bildeten die abschließenden Punkte im Programm dieser 
Fahrt. Zuletzt war es Zeit, die Rückfahrt nach Kelsterbach anzutreten. 
Dort gegen 16 Uhr angekommen, wurde wieder alles ausgeladen und 
ein wunderbarer Ausflug zur Schwäbischen Alb fand sein offizielles 
Ende.

Aabbada verwandelte nach neun Minuten einen Strafstoß und legte 
auch das 2:0 für den FCE nach (21.). Zanahi (39.) und wieder Aabbada 
sorgren für klare Verhältnisse (75.). Zudem hielt Scheel einen weiteren 
Strafstoß gegen Mehovic (79.). Zwei Minuten vor Schluss sorgte Vera 
Lopez per Abstauber für den 5:0-Endstand.
Vorschau: Für die Zweite war es bereits das vierte Spiel in Folge ohne 
Sieg. Am Freitagabend um 20 Uhr gegen SFD Schwanheim sollte man 
also dringend den Bock wieder umstoßen.
Aufstellung: Scheel – Tarameshlou (46. Kreitz), Moore, Chuaydee, 
Buß – M. Schumann (79. Bergmann) – Hicke, Lasso Camilo (62. Sivon-
jic), Kleiner, Dahdouh (62. Tarameshlou) – Azzouzi (68. Lasso Camilo)

Tennisclub Kelsterbach
Spätestens dann, wenn auf dem TCK-Gelände die Traglufthalle errich-
tet ist, weiß man, die Tennissaison neigt sich dem Ende.
Es werden auf den Außenplätzen die letzten Matches ausgetragen 
und so lange möglich,Trainingseinheiten absolviert.
Zeit für einen kleinen Rückblick.
Die Mitgliederzahlen sind konstant bzw leicht steigend (was heutzu-
tage nicht selbstverständlich ist).
Sportlich gesehen war es ein erfolgreiches Jahr.
Alle Mannschaften konnten sich in ihren Klassen behaupten.
Auch in diesem Jahr konnte sich der Tennisclub Kelsterbach wieder 
mit einem Meistertitel schmücken:
Herren 40 - Bezirksliga A (4er) - Meister 2023

Dabei sein ist alles, bis bald im TCK

Am Sonntag, 01.10.23 um 18:00 Uhr Heimspiel in Flörsheim gegen die 
HSG BIK Wiesbaden.
BIK hat sich nach der letzten Saison personell etwas verändert, stand 
in der Vergangenheit als solide und langjährige A-Klassen-Mannschaft 
immer für spannende und enge Spiele.
Die Herren I freuen sich auf zahlreiche Unterstützung von der Tribüne.
Es spielten: Marcel Weilbacher, Andreas Ingelmann (beide Tor), Dennis 
Grund (2), Leon Hechler (1), Yannick Gericke, Max Bächler (3), Maciej 
Prus (9), Rene Paillon (1), Lukas Steinmetz, Henrik Redlich, Oliver 
Mätzke (10/2), Marius Steinmetz (1), Luca Eberbach (3) und Robin 
Losch (1)
Mehr Informationen online auf : https://www.hsgmh.de/

Ball-Spiel-Club 47  
Kelsterbach e.V.

Fußball
1. Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach – SG Bad Soden 5:0
Starke zweite Halbzeit!
Nach den letzten starken Auftritten unserer Mannschaft war die erste 
Halbzeit eine einzige Enttäuschung. Nach einer deftigen Halbzeitan-
sprache durch Trainer Dennis Hombach kam die Mannschaft stark 
verbessert aus der Kabine und konnte am Ende verdient das Spiel mit 
5-0 gewinnen. Die Tore für den BSC erzielten Nils Ostertag (54´,60´), 
Martin Schulz, M. Mostacci und D. Schlee. Die Lehre aus diesem Spiel 
muss sein, den Gegner nicht zu unterschätzen und von Beginn an 
konzertiert in die nächsten Spiele zu gehen.
Am kommenden Sonntag ist die 1. Mannschaft zu Gast in Eschborn 
Anstoß 15:30
Mannschaft: Marc Sieber, Niklas Prokasky, Dennis Hoffmann, Martin 
Schulz, Dominik Schlee, Joao Pedro Caninhas Pacheco, Marvin Hen-
rich, Nils Ostertag, Marco Ippolito, Shahryan Kabir, Maurizio Mostacci, 
Maximilian Lechner, Diego Casaluci, Nabil Bosehmad, J. Matheis, 
Lars Christiansen, Robin Schmiegel
2. Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach II – DJK Zeilsheim 4:0
Auch die 2. Mannschaft konnte mit dem Sieg in Zeilsheim weiter an 
die Erfolgsserie anknüpfen. Drei Tore für den BSC erzielten P. Fröhlich 
der eine überzeugende Leistung brachte. Auch Florian Meyer konnte 
sich in die Liste der Torschützen eintragen. Mit solchen Leistungen 
wird die 2. Mannschaft nichts mit dem Abstieg zu tun haben.
Am kommenden Sonntag ist die Zweite zu Gast bei Germania Okriftel 
Anstoß 11:00
Mannschaft: A. Arica, Heinrich Miguel, Bairamali Anil, Jusufivic Enes, 
El Mazdoula Soufiane, Ujkanovik Dzemal, Florian Meyer, P. Florian, J. 
Puehra, Koutsos Daniel, S. El Mazdoula, Azevedo da Silva Antonio, P. 
Fröhlich, N. Machado Fernandez, R. Sinanovic

Jugendfußball
B-Junioren: BSC 1947 Kelsterbach – SC Eschborn 3:2
Erster Sieg der Saison!
Nach einer verschlafenen Anfangsphase und einer schnellen Füh-
rung der Gäste aus Eschborn konnte die Mannschaft des Trainer-
teams Marco Ippolito und Marvin Henrich das Spiel drehen und am 
Ende einen verdienten Sieg einfahren. Den viel umjubelten Siegtreffer 
erzielte Daniel Farez.
Mannschaft: Solkan Kiontsoglou, Nikolaos Sotiriou, Amir Dira, Chris-
tian Pavlidis, Marlon Loos, Joel Beraki, Muhamed Bouran, Ege Tely-
akar, Juan Mohammad, Daniel Farez, Kerem Can Koc, Zahoual Rayan, 
Khosrow Nikbin, David Rolle, Taner Bate, Bras Alfarahantor, Enarm 
Chotska, Emirhan Gkeritli, Kerem Ali Akbulak, Jakob Unger
E2-Junioren: FC Türk Kelsterbach - BSC 1947 Kelsterbach 0:13
Den ersten Sieg der Saison konnte man gegen den Stadtrivalen ein-
fahren, Auch die E2 kommt immer besser in Schwung. Weiter gut trai-
nieren und mit viel Spaß die Spiele bestreiten.

Viktoria Kelsterbach: Erste 
übernimmt Tabellenführung

Spvgg. Hochheim – Viktoria Kelsterbach 1:2 (0:1)
Bis zur 25. Spielminute musste Trainer Demiroglou bereits zwei Mal 
verletzungsbedingt wechseln. Hochheim hatte bis dahin etwas mehr 
vom Spiel. Insofern fiel der Führungstreffer für die Viktoria aus dem 
Nichts. Langelotz steckte für Brämer durch und der umkurvte den Tor-
wart zum 1:0 (26.). Mitten in die beste Phase der Gäste leistete sich 
Bosehmad einen Aussetzer und sah die Rote Karte wegen Notbremse 
(44.). Nach dem Seitenwechsel verteidigte die Viktoria mit Mann und 
Maus tief in der eigenen Hälfte und lauerte auf Konter. Sieben Minu-
ten nach Wiederbeginn wurde Langelotz bei einem solchen gefoult. 
Ricardo Schuhmann schoss den Freistoß schnell ins Tor. Nach etwas 
mehr als einer Stunde wurde der Hochheimer Dauerdruck zu stark. 
Erst rettete Groß noch stark im eins gegen eins und Mihaylov schlug 
den Ball noch von der Linie. Aber nur vor die Füße von Uslu, der auf 
2:1 verkürzte (64.).
Mit großem Einsatz verteidigten die Viktorianer das eigene Tor. Brä-
mer (70.) und Islami (89.) vergaben Matchbälle. So blieb es bis zum 
Schluss spannend. Hicke wehrte eine Flanke in der vierten Minute der 
Nachspielzeit mit der Hand ab und der Schiedsrichter entschied auf 
Strafstoß. Nun schlug die Stunde von Torhüter Groß, der den Strafstoß 
von Möhn hielt und damit seiner Mannschaft den Sieg sicherte.
Vorschau: Durch den Auswärtssieg in Hochheim übernimmt die Vikto-
ria die Tabellenführung. Am Samstag wartet das nächste Spitzenspiel. 
Denn dann kommt mit der SG Bremthal nicht nur der Tabellenzweite 
um 14 Uhr in den Sportpark, sondern auch das einzige noch unge-
schlagene Team der Liga.
Aufstellung: Groß – Siegfanz, Bosehmad, Li. Wirth (10. Lu. Wirth), S. 
Schuhmann (24. Mihaylov) – Rüdinger, Conradi – Islami, R. Schuh-
mann, Brämer - Langelotz (71. Hicke)

FC Eddersheim III – Viktoria Kelsterbach II 5:0 (3:0)
Der Abwärtstrend der Zweiten setzt sich fort. Denn im Derby bei 
Eddersheim III waren die Untermainer nicht nur chancenlos und gin-
gen mit 5:0 baden, sondern konnten sich noch bei Torhüter Scheel 
bedanken, der mit zahlreichen Paraden eine zweistellige Niederlage 
verhinderte.
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Apotheken

Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 29. September
Hubertus Apotheke, Brandenburger Straße 14-16, Rüsselsheim, Tele-
fon 06142 / 51112
Samstag, 30. September
Viktoria-Apotheke, Berliner Platz 24, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
41148
Sonntag, 1. Oktober
Europa-Apotheke, Wickerer Straße 50, Flörsheim, Telefon 06145 / 
546670
Montag, 2. Oktober
Adam-Apotheke, Adam-Opel-Straße 59, Rüsselsheim, Telefon 06142 
/ 796 5300
Dienstag, 3. Oktober
Aeskulap Apotheke, August-Bebel-Straße 52, Rüsselsheim, Telefon 
06142 / 62911
Mittwoch, 4. Oktober
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
4082828
Donnerstag, 5. Oktober
AZ-Apotheke, Burggrafenlacher Weg 18, Rüsselsheim, Telefon 06142 
/ 63375
Freitag, 6. Oktober
Rochus Vital Apotheke im Globus, Am Steinmarkt 1, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 961950

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Beratungen / Treffs
Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
Erster Mittwoch im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlien-
straße 23; zweiter Freitag im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, 
Mönchbruchstraße 47; dritter Mittwoch im Monat 13 Uhr bis 14.30 
Uhr, Pfarrgasse 2; vierter Freitag im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Auf der 
Mainhöhe.
Beratungen im Rathaus sowie Hausbesuche zu bedarfsgerechten Ter-
minen finden weiterhin statt!
Bürger-Telefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 21232596
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff montags ab 19 Uhr in 
Raunheim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz:
mittwochs, 4. Oktober, 1. November und 6. Dezember; jeweils von 16 
Uhr bis 18 Uhr
im katholischen Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2b.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis oder im Anschluss daran (15 
Uhr bis 16 Uhr beziehungsweise18 Uhr bis 19 Uhr), nur nach voriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes 
im Kath. Gemeindezentrum Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20 000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo bis Do 8 Uhr 
bis 16 Uhr, Fr 8 Uhr bis 14.30 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstr. 30, Tel. 06142 12142, telefonisch erreichbar 
montags und donnerstags 14.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und mitt-
wochs 9 Uhr bis 12 Uhr und 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags 16 Uhr 
bis 17 Uhr. Medizinische Sprechstunde donnerstags 14.30 Uhr bis 17 
Uhr, Familienrechtliche Sprechstunde freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr, 
E-Mail ruesselsheim@profamilia.de
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, montags bis don-
nerstags 10 Uhr bis 16 Uhr, freitags 10 Uhr bis 15 Uhr. Service-Telefon 
069 972010-900 (14 Cent / Minute).
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Frau Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinati-
onsstelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, Telefon 
06142 63268.
VdK Bis auf Weiteres in Rüsselsheim oder Groß-Gerau.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, montags, mittwochs und freitags 9 Uhr bis 11 
Uhr, dienstags und donnerstags 17 Uhr bis 19 Uhr
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 17001
Fluglärm-Beschwerde
Webseite www.fraport.com/de/umwelt/schallschutz/haeufige-fragen-
fluglaermbeschwerde/fluglaerm-anfragen.html
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
Fax 965761, E-Mail info@wildwasser.de
Hebammen
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de

sen und einfach den Wald und die Stille zu genießen. Der Kurs ist für 
alle Altersklassen, für Frauen und Männer geeignet.
Entsprechende Sportkleidung, Walking Schuhe und etwas zum Trin-
ken sind empfehlenswert. Wer eigene Stöcke besitzt, bitte mitbringen. 
Es können aber auch Stöcke ausgeliehen werden.
Beginn des Kurses: Donnerstag, den 05. Oktober 2023
Treffpunkt: beim Atrium Dahlienstr./Ecke Ringelblumenweg Kels-
terbach
Zeit: 19.00 Uhr
Kursdauer: 12x
Kursgebühr: für Mitglieder 20.- €, für Nichtmitglieder 40.- €.
Bitte um Anmeldungen bei: Übungsleiterin Astrid Pons, Telefon 
06107 –701828 oder E-Mail: astrid.pons@tus-kelsterbach.de (cg)

Morgen - Flotte Klamotte

Hier wird alles rund ums Kind verkauft!! Von Klamotten bis Spielzeug 
ist alles dabei.
Stärken kann man sich zwischendurch mit leckerem selbstgebacke-
nem Kuchen, Würstchen oder Brezeln. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher!

Notfalldienste

Notfalldienste  
vom 29. September  

bis 6. Oktober
(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170

Montag, Dienstag, 
Donnerstag von

19 bis 7 Uhr

Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 29. September: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 
90900
Samstag, 30. September: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe 
unter „Ärzte“
Sonntag, 1. Oktober: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 2. Oktober: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Dienstag, 3. Oktober: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Mittwoch, 4. Oktober: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Donnerstag, 5. Oktober: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 
90900
Freitag, 6. Oktober: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477

Die Paddler in idyllischer Flusslandschaft

BV 22 Kelsterbach
Saisoneröffnung am 24.09.2023

Der Start der diesjährigen Saison fand am 24.09.2023. 
Der Verein geht, wie im Vorjahr, mit drei Mannschaften 
an den Start. Die Damen der Hessenliga spielten auf 

der Anlage in Hanau. Die beiden Herrenmannschaften, die nach dem 
Aufstieg in der Bezirksliga spielen, durften den Anfang in Wetzlar bzw. 
auf der Heimbahn in Kelsterbach machen.
Bereits am ersten Spieltag gab es Engpässe, da einige Spieler ausge-
fallen sind, sodass neue Mitglieder, die erst seit zwei Monaten dabei 
sind, spontan zugesagt und im Ligabetrieb ausgeholfen haben. Ein 
großer Respekt und Dank an die Mitglieder.
Die Damen hatten keinen guten Start in die Saison. Die Mannschaft 
befindet sich im Neuaufbau. Die Saison muss genutzt werden, um die 
neuen Spieler an die Liga heranzuführen und im Training sich stets 
zu verbessern. Am ersten Spieltag wurden 12 Punkte erspielt. Beste 
Spielerin war Sandra Machura mit einem Schnitt von 172,33 Pins.
Die beiden Herrenmannschaften sind nicht in der Stammbesetzung 
angetreten. Um beide Mannschaften relativ gleich stark in den Wett-
kampf zu schicken, wurde versucht die vorhandenen Spieler so gut 
wie möglich einzusetzen. Es hat sich ausgezahlt. Die erste Mann-
schaft hat 4 von 5 Spielen erfolgreich gestaltet und 46 Punkte geholt 
und die zweite 3 von 5 Spielen gewonnen und 45 Punkte erspielt. Für 
beide Mannschaften reichte es in der jeweiligen Bezirksliga die Spitze 
der Tabelle zu erobern. Bester Spieler der ersten Mannschaft war Jörg 
Knobloch mit einem Schnitt von 203,00 Pins und in der zweiten Mann-
schaft Damian Machura mit 195,80 Pins. Beide waren in der jeweiligen 
Liga die besten Spieler des Spieltags und haben auch die höchsten 
Spiele gespielt. Jörg gelang ein 264er Spiel und Damian ein 238er.
Für den ersten Spieltag war es eine ordentliche Vorstellung aller 
Mannschaften, jedoch muss jeder Spieler an seinem Spiel arbeiten, 
damit unnötige Anwurf- und Räumfehler beseitigt werden.(dm)

Kelsterbacher  
Schachverein 1920 EV

In letzter Sekunde
Kelsterbach 1 – Eschborn 1 = 7,0 – 1,0
1. Matthias Nagel 0,5
2. Mario Markic kampflos 1
3. Torsten Kreer 1
4. Stefan Grätzer kampflos 1
5. Sinan Sinanovic 1
6. Alexandros Pavlidis 0,5
7. Paul Gidinceanu 1
8. Peter Köstler 1
Nach der Niederlage zum Saisonstart zeigte die 1.Mannschaft die 
richtige Reaktion. OK – es half, dass Eschborn nur mit 6 Spielern 
antrat und wir gleich 2 – 0 in Führung waren. Aber auch an den übrigen 
Brettern waren wir voll auf der Höhe.
Alexandros fand sich in einem Endspiel mit je 2 Türmen, Springer und 
7 Bauern wieder, das Remis endete.
Ähnlich die Partie von Sinan. Jeweils Dame, 2 Türme und 7 Bauern 
waren auf dem Brett. Sinan lehnte das Remis Angebot ab. Als nur 
noch je 1 Turm auf dem Brett war gewann er 2 Bauern und die Partie.
Peter hatte Glück. Nach gutem Beginn stellte er eine Qualität (Turm 
gegen Läufer) ein. Er kämpfte aber und als seine Dame und der Turm in 
die schwarze Stellung eindrangen eroberte er die Dame und gewann.
An Brett 1 verzichteten sowohl Matthias, als auch der Eschborner 
auf die Rochade. Matthias versuchte am Damenflügel zum Erfolg zu 
kommen. Zudem beherrschten seine Dame und der Läufer die Diago-
nale B8-H2. Aber sein Gegner hielt die Balance und das Spiel endete 
Remis.
Paul entwickelte mit Dame und 2 Türmen starken Druck in der B-Linie 
und der A-Linie. Das führte schließlich zum Bauerngewinn. Aber es 
war noch ein weiter Weg bis er den Sieg verbuchen konnte.
Blieb noch Torsten. Der opferte seinen Läufer auf H2 für Angriff und 
Mattchancen. Matt wurde es erstmal nicht. Aber Torsten konnte 
den Gegner ständig unter Druck setzen. Als er schließlich den Sieg 
erreichte, hatte er noch ganze 2 Sekunden Bedenkzeit. 2 Züge mehr 
hätten es nicht sein dürfen.
Raunheim 2 – Kelsterbach 2 = 4,0 -4,0
Grießheim/Höchst 2 – Kelsterbach 3 = 1,5 – 4,5
Spielabend: Freitags, Altenwohnheim, Moselstrasse
Jugend ab 19:00 Uhr, Erwachsene ab 2o Uhr
www.schachverein-kelsterbach.de

Nordic Walking beim TuS 
Kelsterbach!

Der Nordic Walking Kurs geht weiter – am Donnerstag!
Gerade jetzt ist es noch wichtiger, das Immunsystem zu stärken, sich 
an der frischen Luft zu bewegen, die Arbeitswoche hinter sich zu las-



Ausgabe 39/2023	 Stadt Kelsterbach aktuell� Seite 9

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 29.09.23
17.00 Uhr „Die Martinsschrauber“

Reparaturcafé im Sälchen, Untergasse 2
Sonntag, 01.10.23
09.30 Uhr ERNTEDANK-GOTTESDIENST

mit Pfarrerin Helen Lee
Kollekte für Brot für die Welt (Diakonie Deutschland)

Dienstag, 03.10.23
18.00 Uhr Jugendtreff
Mittwoch, 04.10.23
15.00 Uhr Frauenhilfe im Haus Feste Burg
Donnerstag, 05.10.23
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus

Weingarten mit Pfarrer Nico Kopf
16.00 Uhr Konfi-Unterricht
18.30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes
Sonntag, 08.10.23
Kein Gottesdienst in St. Martin
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Helen Lee
unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Freitags:
Teenkreis – jeden Freitag ab 18:30 Uhr in den 
Räumen der Petrusgemeinde

Sonntags:
10:00 Gottesdienst

Achtung: An jedem 1. Sonntag im Monat ist unser G-Extra-Gottes-
dienst - Start um 11 Uhr, mit anschließendem, gemeinsamem Mittag-
essen!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.

Mittwochs:
15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“
Sonstiges:
Bis 4. Dezember wöchentlicher „Alphakurs“ - ein für alle Interes-
sierten offener „Grundkurs“ in Glaubensdingen, bei dem alle Fragen 
erlaubt sind! Jeden Montag ab 19:30 Uhr.
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und Bürger,

die 70 Jahre und älter sind

29.09.2023 Emilie Rothkugel, Ahornstraße 2 80 Jahre
Ekaterini Davitopoulou, Egerstraße 7 75 Jahre

Wolfgang Schreiber, Mönchbruchstraße 33 75 Jahre
30.09.2023 Udo Wolff, Waldstraße 81 90 Jahre
01.10.2023 Kadire Vujic, Friedhofstr. 3 80 Jahre
04.10.2023 Norbert Schwittay 70 Jahre
06.10.2023 Uwe Stöber, Am Staudenwald 9a 80 Jahre

Goldene Hochzeit:
30.09.2023 Eheleute Athina Trianti und Dimitrios Triantis

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 01.10.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Prädikatin Kügler-Schüssler)
Kirchendienst: Frau Baur
Lektorin: Frau Piodl
Kollekte: für die eigene Gemeinde

Montag, 02.10.
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe
Mittwoch, 04.10.
15.00 Uhr Treffen der Evangelischen Frauen
Donnerstag, 05.10.
19.30 Uhr Treffen des Chores
Sonntag, 08.10.
10.30 Uhr Familiengottesdienst zu Ernte Dank

(Vikarin Lita und das Kita-Team)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 29.09.. – 08.10.2023

Freitag, 29. September 2023
18:30 Uhr Konzert aus der Reihe: Der Pfarrer empfiehlt 

„Brahms und die Liebe“, in der Christuskirche
Sonntag, 1.Oktober 2023
10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest (gerne im Dirndl) 

in der Christuskirche mit Pfarrer Nico Kopf mit 
anschließendem Kirchenkaffee
Kollekte: #23 Brot für die Welt
Dienst/Lesung: Hanna Lauter
Organist: Helena Gomm

Donnerstag, 5.Oktober 2023
19:00 Uhr Kirchentag i.d. Bibliothek, Kirchenchorprobe/

Gemeindehaus
Sonntag, 8. Oktober 2023
18:00 Uhr Abendgottesdienst mit Vikarin Mirjam Raupp

Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Anja Wolf
Organist: Seungjin Bae

Pfarrer Nico Kopf ist in der Zeit von 02.-15.10.2023 in Urlaub.
Kasualvertretung übernimmt Pfarrerin Helen Lee
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-
4573
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Dienstag & Donnerstag 
14-17 Uhr
E-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach. de

Brahms und die Liebe – Ein Liederabend mit Cello
Ein Konzertabend der Evangelischen Christuskirche Kelsterbach
Am Anfang war ein Opernkurs der Musikschule Kelsterbach. Und eine 
Opernsängerin (Gunda Baumgärtner), die, nachdem sie ausführlich 
und kenntnisreich über das Leben auf und hinter der Bühne berichtet 
hatte, ohne weitere Vorbereitung spontan und sehr ansprechend die 
Arie der Königin der Nacht aus der Zauberflöte zum Besten gab. Das 
war beeindruckend. Und so wurde sie gefragt, ob sie sich nicht viel-
leicht einen Auftritt in der Christuskirche vorstellen könnte. Konnte sie. 
Aber nicht mit Mozart, sondern mit Brahms: Sie hätte mit Freundinnen 
einen Liederabend mit Brahmskompositionen vorbereitet, da könnten 
wir doch mal reinhören. Das haben wir gemacht, und in Geisenheim 
einen wundervollen Brahms-Abend erlebt. Mit einer ganz herausra-
genden, wohlinformierten und unterhaltsamen Moderation durch 
Winfried Rathke, der im Rheingau schon eine gewisse Berühmtheit 
erlangt hat. Schnell waren die Kontakte geknüpft und nun können wir 
dieses Konzert hier in Kelsterbach anbieten. Ein wenig verändert, zum 
Gesang gesellt sich ein Cello, denn Brahms und Cello passt einfach 
wundervoll zusammen. Freuen Sie sich auf „Brahms und die Liebe“, 
mit Gunda Baumgärtner, Sopran; Elizabeth Neimann, Alt; Maria Sofi-
anska, Flügel und Winfried Rathke, Moderation. Hinzu gesellen sich 
die lokalen Kräfte: Kerstin Wassermann, Sopran und Ingrid Früchtel, 
Mezzosopran und Nico Kopf, Cello Am 29. 09. um 18:30 Uhr in der 
Christuskirche Eintritt: 10,- ermäßigt 5,-

Helene Schwarz, Kelsterbach, Mobil 0162 2126001, E-Mail helene-
schwarz-hebamme@web.de
Infotelefon bei Notfällen in Industriebetrieben
Stadt Frankfurt am Main Telefon 069 21270001,
für den Landkreis Groß-Gerau Telefon 06152 989-898
Jugendamt Kreis Groß-Gerau
zurzeit keine Sprechstunden im Altenwohnheim Moselstraße 26, Tel. 
06152 989-502, Geschäftsstelle Jugendamt
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142 177660
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail kleeblatt-
kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Dienstag 9 Uhr bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 14 Uhr bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 10 
Uhr bis 11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 17 Uhr bis 
18 Uhr
Lärm-Bürger-Telefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 305-4000

Stadt und offizielle Nummern
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt,
Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung an.
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
0611 327667526
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
6 Uhr bis 18 Uhr, Samstag 6 Uhr bis 14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Radverkehrsbeauftragter (ehrenamtlich)
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567
E-Mail radverkehrsbeauftragter-kelsterbach@web.de
Rentenberatung der Stadt Kelsterbach
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Montag bis Donnerstag zu 
den üblichen Sprechzeiten, freitags keine Sprechstunde.
Stadtverwaltung
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen)
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadt- und Schulbibliothek
Am Mittelfeld 15, Telefon 06107 773-555, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 14 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr und 14 Uhr bis 19 Uhr.
Sport- und Wellnessbad Kelsterbach
Kirschenallee 52-54, Telefon 06107 30890, E-Mail info@sport-und-
welnessbad-kelsterbach.de, Website www.sport-und-wellnessbad-
kelsterbach.de

Versorgungsbetriebe
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten diens-
tags und freitags 15 Uhr bis 17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mittwoch 
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr bis 19.30 Uhr, Freitag 9 Uhr bis 16 
Uhr, Samstag 9 Uhr bis 16 Uhr.

Farbanzeigen fallen auf!

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de
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Tierschutzverein Kelsterbach

Kater „Levi“ wurde am 28.01.22 geboren. Er ist bereits kastriert, 
gechippt und geimpft.
Leider kommt Levi mit dem menschlichen Nachwuchs nicht klar und 
deshalb suchen wir dringend nach einer Pflegestelle oder Endstelle, 
die den hübschen Wohnungskater aufnimmt.
Levi ist sehr lieb und verschmust - Kleinkinder sollten aber nicht in 
seinem neuen Zuhause bzw. seiner Pflegestelle leben.
Kontakt: Tierschutzverein Kelsterbach, Tel.: 0174/3906524
Email: info@tierschutz-kelsterbach.de

Schlusslicht

Redaktionsschluss
vorverlegungen 2023

KW 44 Allerheiligen
auf Dienstag, 31.10.2023

KW 51 Vorweihnachtswoche
keine Vorverlegung

KW 52 Weihnachtswoche
Ausgabe entfällt

jeweils 11.30 Uhr im Verlag
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Nina‘s Rusty Horns
am 14.10.2023 im Festungskeller Rüsselsheim

Die Band hat sich dem frühen New Orleans-Jazz verschrieben, der 
ursprünglichen, pulsierenden Tanzmusik. In Vergessenheit gera-
tene Stücke von alten Blues-Ladys wie Bessie Smith, Georgia White 
oder Memphis Minnie werden ausgegraben, aber auch immer mehr 
eigene Songs im alten Stil entstehen und gesellen sich ganz selbst-
verständlich dazu. Nina‘s Rusty Horns haben jede Menge tanzbare 
Stücke im Repertoire und viele sehr erdige Songs, die immer eine gute 
Geschichte erzählen. Und wenn sich mal ein antiquierter deutscher 
Schlager ins Programm verirrt, fühlt er sich darin trotzdem wie zu 
Hause. Nina‘s Rusty Horns sind: Nina Lentföhr (Gesang), Christian 
Saettele (Klarinette), Clemens Gottwald (Posaune), Martin Henger 
(Gitarre), Julia Zech (Banjo), Pinguin Moschner (Sousaphon), Chris-
tian Nink (Drums & Washboard)
Konzertbeginn 20:00 Uhr, Einlass 19:15 Uhr, Tickets 12,00 € zzgl. 
Gebühr (VVK), 15,00€ (AK)
Vorverkauf: online unter www.dorflinde.de oder Rüsselsheim: Buch-
handlung Kapitel 43, Marktstr. 32-34, Mörfelden Walldorf: Buchhand-
lung Giebel, Langgasse 4, Groß-Gerau: FOTO-Laden, Darmstädter 
Str. 4

Nina‘s Rusty Horns� Foto: Eigenfoto Band

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen
Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 30.09.23
17:30 Uhr Vortrag (30 Min.) „Gott mit allem ehren, was wir haben“
Mittwoch, 04.10.23
19:00 Uhr u.a. Besprechung mit Video „Ich war eigentlich ganz 

zufrieden“
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Weltweite Septemberaktion von Jehovas Zeugen 
thematisiert Lösung globaler Probleme

Im September verbreiten Zeugen Jehovas weltweit eine beson-
dere Ausgabe ihrer Zeitschrift Der Wachtturm mit dem Titel: 
„Was ist Gottes Reich?“ Die Ausgabe ist in gedruckter Form 
oder digital in über 780 Sprachen verfügbar und kann auf der 
Website JW.ORG gratis heruntergeladen werden.
Frankfurt am Main, 1. September 2023 — In einer Zeit, in der sich auf 
der ganzen Welt viele Menschen eine bessere Regierung wünschen, 
machen Jehovas Zeugen im September weltweit verstärkt auf die aus 
ihrer Sicht beste Regierung aufmerksam: das Königreich Gottes, um 
das Millionen Christen täglich im Vaterunser mit dem Worten „dein 
Reich komme“ beten.
Jehovas Zeugen sind davon überzeugt, dass die Verheißungen der 
Bibel über das Reich Gottes eine echte Hoffnung bieten. „Die Bibel 
liefert gute Gründe, optimistisch in die Zukunft zu schauen“, heißt es 
auf ihrer Website. „Sie spricht deutlich von einer besseren Zeit frei von 
Hass, Krieg, Schmerz und Leid.“

Gedruckte und elektronische Ausgaben des Wachtturms mit dem Titel 
„Was ist Gottes Reich“ werden im September im Rahmen einer welt-
weiten Aktion verteilt (Foto: JZ)

Die Zeitschrift kann auf JW.ORG gratis in über 780 Sprachen herun-
tergeladen werden. Alternativ kann man eine gedruckte Ausgabe bei 
einem Zeugen Jehovas vor Ort an der Haustüre oder in der Innenstadt 
erhalten.

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.

Die einjährige Polly ist eine sehr selbstbewusste Meerschweinchen-
dame, die gerne den Ton angibt. Sie kam im Mai 2023 mit anderen 
Meerschweinchen zu Meerscheinchen in Not e.V., da die Haltung auf-
gegeben wurde. Nun sucht sie ein neues Zuhause und wünscht sich, 
dort einen netten Kastraten kennenzulernen – der sollte sich aber von 
der frechen Polly nicht einschüchtern lassen, sondern sie auch mal in 
die Schranken weisen. Auch andere Weibchen in Pollys zukünftigem 
Zuhause sollten ähnlich selbstbewusst sein wie sie oder so gelassen, 
dass sie sich von der aufmüpfigen Polly nicht stören lassen.
Polly freut sich schon darauf, bald in ein neues Zuhause ziehen zu 
dürfen! Unter vermittlung@meerschweinchen-in-not.de oder telefo-
nisch unter 0152-06352625 (gerne auf die Mailbox sprechen und um 
Rückruf bitten) können sich Interessierte bei den Ehrenamtlichen des 
Vereins melden und Polly ein neues Zuhause anbieten.

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Herzlich willkommen zum 

Gottesdienst und Solidaritätsessen für

Pakistan in der St. Markus Kirche

am 22.10.2023 ab 10:15 Uhr

Kath. Pfarrgemeinde Herz-Jesu & Caritas Kelsterbach

Diashow 10:15 Uhr, Gottesdienst 10:30 Uhr,

anschließend pakistanische Köstlichkeiten

Kollekte und Erlös gehen an die christliche Schule

für Sozialberufe der Oblaten - Missionare in Lahore, Pakistan

Foto: Pixabay

Gottesdienstordnung vom 29.09. bis 08.10.2023

St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 29.09.2023 Hl. Michael, Hl. Gabriel u. Hl. Rafael, Erzengel 
Fest
18.00 Uhr Hl. Messe zum heiligen Antonius

im Gedenken für 5 verstorbene Geschwister
Samstag, 30.09.2023 – 26. Sonntag im Jahreskreis Erntedankfest
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbene Wal-

traud Goy
Sonntag, 01.10.2023 – 26. Sonntag im Jahreskreis- Erntedankfest
10.00 Uhr Familiengottesdienst Erntedankfest gestaltet von Kin-

dertagesstätte St. Markus
im Gedenken an die Verstorbenen der Fam. Tanke, 
Thunert u. Walker

Mittwoch, 04.10.2023
09.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an den Verstorbenen And-

reas Jaklitsch u. Angehörige
im Gedenken an verstorbene Teresita Diana, Wenzel 
Koubek, Grete Bach, Katherina u. Josef Moosbauer

Freitag, 06.10.2023
17.15 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe für arme Seelen
Samstag, 07.10.2023 – 27.Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an Jeronimo Kim

im Gedenken an verstorbenen Pasqualino u. Gina 
Capalbo

Sonntag, 08.10.2023 – 27.Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

im Gedenken an die Verstorbenen der Fam. Bendel u. 
Angelika Doneit

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Samstag, 30.09.2023
14.00 Uhr Trauung Erik Hißler und Ramona Rindone
Sonntag, 01.10.2023 - 26. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 08.10.2023 27. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache

Nächstes Treffen unter dem Nussbaum am 05.10.2023 um 19.00 
Uhr

Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
e-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959

e-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach Geschäftsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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Förderverein Jüdische 
Geschichte und Kultur im 

Kreis Groß-Gerau e.V.
Einladung

Der Förderverein Jüdische Geschichte und Kultur im Kreis Groß-
Gerau e.V. setzt seine Vortragsreihen „Jüdische Festtage feiern“ und 
„Sinti und Roma - Geschichte und Aktualität einer Minderheit“ fort und 
lädt dazu herzlich ein.
Jüdische Festtage:
Das Thema des fünften Vortrages lautet: „Jom Kippur, religiöse Tradi-
tionen und Gebetspraxis“
Die Veranstaltung findet statt am Mittwoch, den 4. Oktober 2023 um 
19.00 Uhr in der ehemaligen Synagoge Erfelden, Neugasse 43, 64560 
Riedstadt
Sinti und Roma:
Der dritte Vortrag hat die gesellschaftliche Situation der Sinti und 
Roma in der Bundesrepublik Deutschland zum Thema und fragt nach 
positiven Ansätzen von Integration und Akzeptanz.
Der Vortrag findet statt am Mittwoch, den 25. Oktober 2023 um 
19.00 Uhr in der ehemaligen Synagoge Erfelden, Neugasse 43, 64560 
Riedstadt
Referent: 1. Vors. Walter Ullrich
Der Eintritt ist frei. Spenden sind gerne willkommen.

Wichtige Information

LINUS WITTICH Medien KG | Europa-Allee 2 | 54343 Föhren

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 17.00 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de

Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Kelsterbach aktuell“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Kelsterbach aktuell“  
unter http://epaper.wittich.de/737

Redaktions-Annahmeschluss 
Mi., 11.30 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de

Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Mi., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Gabriele Münk
Medienberaterin
Mobil: 0151 62831561 
g.muenk@wittich-foehren.de

Anika Kiemes 
Verkaufsinnendienst
Tel.: 06502 9147-181
a.kiemes@wittich-foehren.de

für unsere Leser und Interessenten.

Kleine Schritte mit großer Wirkung
(djd-k). Theoretisch sollte die 
Digitalisierung auch in land-
wirtschaftlichen Betrieben für 
weniger Stress und mehr Zeit 
für die wichtigen Dinge sor-
gen. In der Praxis ist oft das 
Gegenteil der Fall. Hier sind 
vier Tipps für eine dauerhafte 
Arbeitserleichterung:
- Mehrere kleine Schritte füh-
ren meist schneller zum Erfolg 
als ein großer Sprung. Mit Farm 
Book etwa kann man seine Be-
lege digital erfassen, offene 
Rechnungen schnell bezahlen 

und sie online organisieren. In-
fos: www.just-farming.de.
- Ähnliche und aufeinander 
aufbauende Tätigkeiten bün-
deln und sie in einem Schwung 
erledigen.
- Die digitalisierten Belege ste-
hen allen Verantwortlichen 
sofort zur Verfügung, auch der 
Buchstelle.
- Ein schneller Blick auf alle 
wichtigen Fakten und Infos 
schafft eine bessere Entschei-
dungsgrundlage.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Aktuelle Studie: Vitamin-B1-Mangel 
bei Diabetes

(djd-k). Menschen mit Diabetes 
haben häufig weniger Vitamin 
B1 im Blut als Personen ohne 
Diabetes. Zu diesem Ergeb-
nis kommen Wissenschaftler 
in einer Studie, die auf dem 
Diabetes-Kongress 2023 vorge-
stellt wurde. Dadurch kann das 
Risiko für Nervenschäden bei 
den Betroffenen steigen. Diese 
Neuropathien zählen zu den 
typischen Folgen eines Man-
gels an Vitamin B1. Sie äußern 
sich häufig durch Missempfin-

dungen in den Füßen. Die Vi-
tamin-B1-Mangel-Neuropathie 
kann mit der Vitamin-B1-Vor-
stufe Benfotiamin behandelt 
werden. Diese ist etwa in „mil-
gamma protekt“ enthalten, das 
es rezeptfrei in der Apotheke 
gibt. Zu den wichtigen Strate-
gien gegen Nervenschäden bei 
Diabetes zählt darüber hinaus 
vor allem eine gute Einstellung 
des Blutzuckers.

Gut informiert durch 
Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Angebot vom 02.10. bis 14.10.2023

www.getraenkerapp.de Mo.-Fr. 8.30 - 18.00 Uhr
getraenkerapp@hotmail.com Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

   6,99 €
 zzgl. Pfand12 x 1,00 l

Klassisch +
Medium

24 x 0,33 l   17,99 €
 zzgl. Pfand

   12,99 €
 zzgl. Pfand14 x 0,5 l Brauer Bier

 
An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

BAR-ANKAUF PKWs u. Busse
In jeglichen Zustand, sichere Abwicklung.

Tel. 0157-72170724 oder 
069-20793977

IN IHRER REGION
WOHNEN

Kelsterbach   Frankfur�   Mainz   Wiesbaden   Neu-Isenburg   Rüsselsheim
Rhein-Main ImmobilienCenter

Kelsterbach   Frankfur�   Mainz   Wiesbaden   Neu-Isenburg   Rüsselsheim
Rhein-Main ImmobilienCenter

Kelsterbach   Frankfur�   Mainz   Wiesbaden   Neu-Isenburg   Rüsselsheim
Rhein-Main ImmobilienCenter

Ihre Andrea Zibulak

0 61 07/990 385
Zibulak@RMI-Kelsterbach.de
www.RMI-Kelsterbach.de

Kelsterbach   Frankfur�   Mainz   Wiesbaden   Neu-Isenburg   Rüsselsheim
Rhein-Main ImmobilienCenter

Kelsterbach   Frankfur�   Mainz   Wiesbaden   Neu-Isenburg   Rüsselsheim
Rhein-Main ImmobilienCenter

Villa in gesuchter Bestlage von Kelsterbach Villa in gesuchter Bestlage von Kelsterbach 
- Rarität für Liebhaber- Rarität für Liebhaber
Einfamilienhaus . Romantischer Garten . Wohn- und Nutzfläche 244 m² 
. 7 Zimmer . Vollunterkellert . Stuck . Erker . Hohe Decken . Grundstück 
856 m² . Wintergarten . Atelier im KG . Kachelofen . 1 Bad . 1 Küche . 
1 Gäste-WC . Terrasse . Balkon . 
Garage im Kaufpreis enthalten . 
Teilweise renovierungsbedürftig

Kaufpreis: € 930.000.-,Kaufpreis: € 930.000.-,  
Keine weitere Käuferprovision
Baujahr: Ca. 1930 - Brennstoff: Gas
- Energieausweis gültig bis 31.08.2033
- Energiebedarf: 360,50 kWh/m2/a, E.effiz.: H

Wir unterstützen www.Kleeblatt-Kelsterbach.de

06107 - 991440 · info@linnertimmobilien.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Kirschenallee 52 | 65451 Kelsterbach
Telefon: 0 61 07 - 30 89 - 0
www.sport-und-wellnessbad-kelsterbach.de
Eigentümer: Stadt Kelsterbach

Sparen Sie bis zu 25 % 
auf alle regulären Eintritte!
Mit der Geldwertkarte XXL erhalten 
Sie zusätzlich 5% Rabatt zu den 
normalen Geldwertkartenprozenten.
Die Karte kann nur während der 
Sonderaktion erworben werden, 
ist aber unbegrenzt gültig.

XXL XXL 
BONUSAKTIONBONUSAKTION!! Montag, 2. Oktober bi

s 

Montag, 16. Oktober 2
023

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!


